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„Bel der am geen d. Mts. Goart efundenen dritten Verlooſung der uber dle Verzugs zinſen 
der Verguͤtigungs⸗Summe des hleſigen Vorſtaͤdtiſchen Belagerungsſchadens ausgeſtellten Be⸗ 
ſcheinlgungen, ſind die sub Nummeris 

6. 11. 12. 15. 16. 17. 22. 36. 39. 44. 50 ET, 53. J4. 55, 59. 60. 62. 69. 78. 30. 88. 

90, 97, 108. 113. 122. 125. 128. 143. 157. 160. 169. 176. 180. 184. 186. 190, 193, 

395. 206, 208. 210. 212. 216. 226, 220, 239. 244. 246. 252. 254. 263. 272. 277, 478. 

200. 305. 307, 318, 324. 335. 743, 348. 349 358. 360, 361. 380, 387, 403. 420, 423. 

#25. 428: 436, 444: 454. 455. 456. 459. 460. 464. 468. 484. 489. 494. 497. 498. 505. 
71. 2. Air 358. 559. 886. 377. 379 869. 
322. 394 507, 573. 514. 619. 633. 638. 639. 640, 65 43. 644. 655. 658. 659. 667. 
877. 681. 684. 686. 691. 695. 696. 700. 703. 704. 706. 708. 709. 710, 711. 713. 714 
716. 718. gezogen worden. e 
Wir fordern daher die Inhaber Meter Beſchelnlgungen hierdurch auf: ſich von Montags 
den ꝛcten bis inclusive Montags Den Zoſten d. Mts., in den Nachmittagsſtunden von 2 — 5 Uhr, 
Gi Yemen M en: In „ CN 5 zu melden Ai die 
gebuͤhrenden Summen gegen de der qufttirten einigungen in Empfang zu 
nehmen. Breslau den rıten October 1826, ER 


Zum Magiftrat hiefiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete Ober? Buͤrger⸗ 
: 2 meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


G 


CH Dag Vorlefungen auf der bieſigen Uniorrfität werden, wie auch Im beetlons⸗Catalog ange⸗ 


reden, am 23ſten d. Mis. ohnfehlbar ihren Anfang nehmen. 
Breslau den r6ten Oetober 1926. | 8 
Rector und Senat der blefigen Uniwerfität, 
eee Weber, LS. Rector. 
— 
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slehungsbaufe die Summe von 100 Gulden ges 


N Berlin, vom 14. October. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem vormall⸗ 
gen Regierungs⸗Ratb von Twardowskl 
die Kandratbsſtelle des Obernlcker Kreiſes, im 
Regierungsbezirk Pofen, und dem Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Rath Wenzel zu Breslau den 
Charakter als Gebeilmer Juſtlz⸗Rath allergads 
digſt zu verleihen geruhet. 


Köln, vom 8. October. 


Des Königs Majeſtaͤt haben, wle dle hleſige 

eitung meldet, durch die Allerboͤchſte Kabl⸗ 
nets⸗Ordre vom 6. Juni 1819 die Schiffbarma⸗ 
chung der Lippe von Neuhaus bis Weſel geneh⸗ 
mier, und zur Ausführung dieſes Werks den 
Betrag von 21,79 Thlr. angewieſen. 
durch ift die Regulkrung der Stromfahrt und 
des Leinpfads, die Erbauung und Eröffnung 
von 2 halb und vier ganz maſſiven Schleuſen 
bei Dahl, Horſt, Beckingbauſen, Werne, 
Stockum und Hamm mwoͤglich geworden: die 


Schleuſe bei Heren wird auch unverzuͤglich er⸗ 


oͤffnet werden. Die Schlfffahrt bei Hamm iſt 
bereits fuͤr alle Jihrszeiten eroͤffnet, und im 
bevorſtehenden Fruͤhjahr wird ſolche bis Untrop 
ſich ausdehnen. 0 g 
Waſſer⸗ Transport daben in den letzten vier 


Jahten, in weichen die Sch Fahrt aumäblig 


“Hamm erreichte, durchſchnittlich 10,500 Laſten 
faͤhrlich circulirt und die Schiffahrtsgefaͤlle 
* durchſchutellch 9664 Thlr. betragen. 

Die Vollendung des Werks erfordert ſedoch noch 

die Erbauung von maſſiven Schleuſen bei Un⸗ 

trop, Keſſeler, Beanlagdauſen und zweier 

Schleuſen del Lippſtadt; dieſe einen Koſtenbe⸗ 

darf von 120,000 Tbl.; für dieſe kann die koͤ⸗ 

nigliche Kaffe nicht welter in Anipruh geaoms 

men werden und es tft deren Beſchaffung im 

Wege einer Anleihe, in Folge einer Allerboͤch⸗ 


fen Kabinetsordre vom ısten Septer. d. J. 


bewilligt worden. Dieſes Anleibe⸗Capftal don 
„Hundert und zwanzigtauſend Reichsthalern“ 
fol zu 41 pt. verzinfet und in Zeit von 21 
Jahren getilgt werden. 


Stuttgart, vom 8. October. 


J. M. bie Königin hat das erfreuliche Ereig⸗ 
niß der Geburt einer königl. Prinzeſſin dadurch 
bezeichnet, daß Sie Namens der neugebornen 
Prinzeſſin, dem Food des Katkarinen⸗Hospi⸗ 
tals die Summe von 500 Gulden und dem Ers 


Das 


Durch dieſen neu eröffneten. 


ſchenkt haben. f , 

Das landwirthſcheftliche Hauptfeſt in Kann⸗ 
ſtadt bat am 28ſten v. M. zum gtenmale in Gegen⸗ 
wart S. M. des Königs ſtattgefunden, und war 
in jeder Beziehung eines der glängenditen ſeit 
deſſen Elnfuͤbrung. Die Kampfſaͤule und die 
fie umgebenden Tribunen zogen vorzugsweiſe 
bei der diesjährigen Feier die allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit auf ſich. Ein auf der Saͤule, an⸗ 
ſtatt des Kapitals angebrachter, aus Welſch⸗ 
korn verfchiedener Farben gefertigter Korb, mit 
den ſchoͤnſten Feld und Gartengewaͤchſen gefuͤllt, 


gewährte einen eben fo impoſanten als liebli⸗ 


chen Anblick, und die durchaus mit rothen 


Aepfeln beſetzte, und mit Kraͤnzen von ver⸗ 


ſchledenen Obſtſorten gezlerte Säule glänzte auf 
dem weitem Platze jedem Zuſchauer ſichtbar. 
Die ſchoͤnſte Witterung, eine zahlloſe Menſchen⸗ 
menge, und eine all gemeine Theilnahme ent⸗ 
ſprachen dem Genuß, den das Feſt ſelbſt ge⸗ 


warte. Wie gewohnlich begann auch dieſes 
Mal das Feſt durch Vertheilung der Preife a” 


die Eigenthuͤmer der von dem Schaugericht fuͤr 


preiswürdig erkannten Thiere. Erfreulich mas: 


ren die Foctſchritte, weiche die vaterländiſche 
ferdezucht darbot. Im Jahr 18 18 legte der 


beſte Renner denſelben Naum in 4 Minuten 46 


Sekunden, mithin 313 Fuß in der Sekunde ma 


| 


rück; diefe Geſchwindigkeit war im vorigen 


Jahre Mé auf 413 Fuß geſtiegen und bei dem 
diesjährigen Feſt erreichte fie beinahe 45 Fuß 
auf die Sekunde. Am Nachmittag des Feſtes 
atte ein Maſtklettern und Abends Balle und 
uuminattonen ſtatt. Am 29 ſten beſchloß elne 
eleuchtung mehrerer großen Neckarſchiffe, auf 
deren einem ein Bouquet von Feuerwerk los⸗ 
brannte, die Feierlichkelten. Der vlelfache Ge⸗ 
nuß, welche dleſe beiden Tage gewährten 
ward jedoch durch einen traurigen Zufall ge? 
trübt. Durch den ungeitümen Druck der Volks“ 
menge, die ſich vor dem Anfang des Wettren⸗ 
nens an dle Schranken der Rennbabn draͤngte, 
ward eine Abteilung der zur Bequemillchkelt 
der Zuſchauer erdoͤhten Site gewaltfam umgt “ 
druͤckt, daß die Trummer derſelben eine nicht 
unbedeutende Zahl von Menſchen, dle bis id 
den untern Raum dieſe Sitze eingedrungen w' 
rea, bedeckten. Gin zwöeffibriges Mad 9 
ward todt aus den Trümmern bervorgezogel, 
acht andere erlitten mer oder minder bedeute 
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de Verletzungen, elne nicht giel großere Zahl von Schre ken erarlffen, als man daſſelbe als 
geringere Beſchaͤdigungen. Auf die Sr. Koͤnigl. das Reſultat eines tiefangelegten Planes an EL? 
Majeſtaͤt hiervon erſtattete Aazelge ſind die Be⸗ um Magazine, Caſernen und Feſtunas werke in 
ſchaͤdigten durch ein buldreiches Geſchenk aus die Luft zu ſprengen und die Bewelſe zu vers 
oͤchſtdero Urtvatkaſſe erfreut worden. Nach nichten, die bei der gegenwaͤrtig vor dem 
der genaueſten Unterfuchung iſt der Grund die⸗ Krlegsgerichte in Utrecht obſchwebenden Unter⸗ 
ſes Unfalls nicht in einer fehlerhaften Konſtruk⸗ ſuchung wegen Veruntreuung bei Feſtungs⸗ 
klon jener Schaugeruͤſte, ſondern einzig und al⸗ bauten von Wichtlakeit ſind. Ausgemacht if, 
leln in dem ungewöhnlichen Andrang und dem daß einige Minuten vor dem Auffltegen im Mas 
Ung tüm der ſchauluſtigen Menge zu ſuchen. gazin ein Geruch von verbranntem Strickwerke 
Bereits ſind die notbinen Anordnungen getrof⸗ ſich verbreitete. Dieſen Umftand bezeugen die 
en, um elnem ähnlichen Mitzgeſchick für die Zu⸗ vier gleichſam durch ein Wunder geretteten Ka⸗ 
kunft vorzubeugen. f f 


Darmfadt, vom 6. October. „„Es beißt, der Raths - Serretalr giefnans, 
In der kiten Sitzung der zweiten Kam⸗ der ſich am kſten dleſes Monats ums Leben 
et der Landſtaͤnde ff die Erörterung über gebracht, ſey am Tage zuvor vor dem Inſtruc⸗ 
en Antrag des Abgeordneten von Kuder, tlonseichter geweſen, um wegen Aeußerungen, 
auf Erlaſſung eines Geſetzes gegen dle Übers dle er ſich nach jenem Unglück entfallen laſſen, 
Mäßigen Mackelgebuͤbren und auf Errichtung Rede zu ſteben: und man babe nach ſeinem 
einer Landeskredlt⸗ Anſtalt, an der Tages ord⸗ ſchmaͤhlichen Ende folgende Zellen bei ihm ge⸗ 
ung, und dle Verhandlungen daruber wur⸗ funden: Tbeure Eltern! ich habe mehr ausge⸗ 
den eröffnet. R N ſagt, als ich bewelſen kann, und laufe, obs 
u. D biefigen unterfuchungen wegen demagog. gleich unſchuldig, Gefahr, gerichtlich beſtraft 
Umerlebe, welche ſchon über 2 Jahre die Auf⸗ z werden. Aber geſehen habe ich alles, was 
merkſamkeit des Publikums in Anſpruch neh⸗ ich geſagt habe. Vergeſſen fie ihren ungluͤckli⸗ 
men, ſchelnen fih Ihrem voͤlligen Ende zuzu⸗ chen Sohn.“ 
neigen. Bereits in voriger Woche erbielt der 
bol Gerichts ⸗Sekretariats⸗Accefſtt Wilkens Bruͤſſel, vom 6. October. 
vo großperzogl. Hof⸗ Gerichte ſeln Urtdeil, Am sten hat in Gene die felerliche Einwel⸗ 
Wenach er don der Instanz abſoloirt, jedoch in bung der Unlverſitat in Gegenwart vieler ange⸗ 
tee Unterſuchungsköſten verurtbellt würd. Ge⸗ fehenen Manner, worunter der Minifter Herr 
Gen Abend erfolgte dle Entlaſſung des Hofs Falck, Gott gefunden, 


aas e a een Laue, Carl Yafıaan RK ZE ge gute 
| 1 E erwünfchten olg ge⸗ 
2 Geriches⸗Advokat Rühl wurde einstweilen babt; o find uërg el Aerzte bort as 


— 
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eitlang geſchloſſen, ein Befürchten von Kol⸗ nen vermindert, aber die Zahl der Kranken 
luſtonen alſo nicht mehr vorhanden iſt. Am Un⸗ bat ſich vermehrt. 


terſu ungs t> Berichte wird gearbeitet. Die Parifer Etolle hatte geſagt, daß faſt 
mn tg 8 , x ı alle Hoffnung zu einer reellen Yusföhnung jwis 
Oſtende, vom 4. October. ſchen dem Königreich der Niederlande und dem 


Argwohn, den wan in Betreff der uns roͤmiſchen Hofe verſchwunden ſey, well das 
Blue hler gefaßt 4 ſcheint pbiloſophiſche Collegtum unverändert bleiben 
qualich glaubwürdiger zu werden. Der K. fol. as Journal de Bruxelles entgegnet 
nocureter und dle Gerichte fegen die Unterfus hierauf: Die Exiſtenz des pbilofoppifchen Col⸗ 
in "gen thätigft fort. Die Gemuͤther waren legiums ſey gar kein Gegenſtand der Unter⸗ 
dem Augenblick des Ungluͤcks um fo mehr handlungen mit dem roͤmiſchen Hofe, fie koͤnne 


be Ze 


dahtr auch gar keinen Einfluß auf den Ausgang 
derſelbken haben. Die Abſicht Sr. Majeſtaͤt 
des Königs ſey, feinen katholiſchen Untert ha⸗ 
nen in Ausübung ihres Cultus alle Freiheit 
zu laſſen, die das 
ſchrelbe, daß die Diener der Kirche geachtet 
würden, und daß die Verhaͤltulſſe der katholl⸗ 
ſchen Kirche zur Civil⸗Behoͤrde auf ſolchen 
Grundfägen beruhe, die mit unfern Inſtitu⸗ 
tionen vereinbar find. Da hier nach die wah⸗ 


ren Intereſſen der Religion geſichert find, mess 


bald ſollte man nicht hoffen, die noch vorhan⸗ 
denen Differenzen mit dem heiligen Stuhl aus⸗ 
gleichen zu koͤnnen? b 

Graf von Celles iſt am ten Über Paris nach 
Nom abgereiſet. Man vernimmt, daß der 
Nuntius in Paris ſeiner Ankunft mit Verlan⸗ 
gen entgegen ſah. N g 


paris, vom 7. October. 


Herr Canning ſandte in der letzten Nacht 
einen Kabinets⸗Courler nach Madrid. Dieſer 
Miniſter hat beftändig ſechs Courlere zu ſelnem 
Befehl. Maas ſagt, Hr. Canning werde laͤn⸗ 


ger in Paris bleiben, als man anfänglid). 


glaubte. — Am gten war großes diplomatiſches 
Diner bei dem Preußiſchen Geſandten; Herr 
Canning war eingeladen. Vorgeſtern fpeifte 
derſelbe bel dem oͤſterreichiſchen Gefandten, 
und geſtern gab der ſpaniſche Geſandte eln di⸗ 
plomatiſches Diner, zu dem Herr Canning 
gleichfalls eingeladen war. — Herr Canning 
hatte ſchon bei feiner Ankunft dle Abſicht 
geäußert, noch einen großen Theil des Octo⸗ 
ders hier zuzubringen, und man ſpricht von 
Engagements, die er demzufolge angenom⸗ 
men, unter andern von einer Einladung bei 
elnem der ausgezeichneteſten Pairs von der 
Oppoſition. Die meiften Pales und Deputir⸗ 
ten, die fich dermalen hier befinden, find 
miniſteriebe. — Herr Canning führt feine Cor⸗ 
reſpondenz von hier mit Huͤlfe des einzigen mit: 
gebrachten Sekretalrs ſelbſt. S 
Unterrichtete Männer glauben, Hr. Canning 
ſuche folgende zwel Punkte durchzuſetzen: 1. Die 
Anerkennung des ſpanlſchen Suͤdamerika's 
durch Spanien, die das franzöfifche Miniſte⸗ 
rium durch die Drohung, feine Truppen inner⸗ 
halb einer gewiſſen Zeit zurücktuzieben,, lu 
Scauds bringen ſolle. 2. Die Anerkennung 
der utuen Reglerung von Portugall durch dies 


Fundamental⸗Geſetz vor⸗ 


ſelbe Macht. Bekanntlich hat das franzoͤſiſche 
Mintfterium ſchon einmal, im Jahre 1825, 
diefe Drohung mit Erfolg gemacht, und die 
Anſichten des Hen. v. Villele konnten Im Ver: 
ein mit feiner Ungeduld eine Wiederholung dies 
ſes Schritts herbelfuͤhren. — Was nun die 
innere Stimmung von Frankreich betrifft, ſo 
find Freunde und Felnde des HrnMoon Villele 
darin einig, daß er eine falſche Stellung einges 


nommen habe, und beſtaͤndig Wlederſpruͤche 


mit ſich ſelbſt an den Tag lege. Die Liberalen 
benuͤtzen zwar die Zugeſtaͤndniſſe, die Hr. von 
Villele ihren Anſichten bewilligt, fie würden 
ſich aber doch niemals ihm anſchließen, da früs 
bere Vorgänge und fein Charakter ihnen kein 
Zutrauen einflößen. Die Koyaliften werden 
ihm täglich mehr abgenelgt. Dazu trägt des 
ſonders die Art von Verbruͤderung bei, in die 
er ſich mit Herrn Canning geſetzt hat. Die 
Stimmung der Royaliften nelgt ſich bei weltem 
mehr Rußland, das die Grundſätze der helli⸗ 


gen Alianz feſthaͤlt, als England zu, das fi 


von denſelben entfernt hat. Auch darf man hier 
die Geiſtlichkeit nicht außer Acht laſſen, die elne 
Hauptmacht für den Royalism iſt, und fuͤr 
ein Volk, das mit dem roͤmiſchen Hofe völlig 


hegen kann. 


Der Geſandte der V. Staaten, Hr. Gallatin, 
iſt hier angekommen. > 


gebrochen hat, und in feinem Lande die katho⸗ | 
iſche Religion unterdrückt, unmöglich Vorliebe 


j 


Der Moniteur meldet aus Wien: „Es geht 3 


das Gerücht, daß aus der Staats Kanzlei neue 
Depeſchen an den K. K. Geſandten in Rio Ja⸗ 


netro Oberſten Marſchall abgegangen ſind, be⸗ 
zuͤglich auf das Verlangen der Kaiſerin und 


Erzherzogin Leopoldlne, Gemahlin des Kalſers d 


Pedro, auf einige Zelt, des ſchwachen Zuſtan⸗ 


des Ihrer Geſundheit willen, nach Europa zu 


kommen.“ e 


* 


Das Urtbeil des Caſſationshofes, in Hinſicht 


auf die Farbigen, hat allgemeinen Beifall ge⸗ 
funden, zum Theil weil man dieſelben fuͤr un⸗ 
ſchuldig hält, da fie ja weder Verfaſſer noch 


Verbreiter jener Schriften, die auch an ſich, 
da fie bloße Fakta geben, nichts ſtrafbares ent? 


balten, geweſen, andernthells weil dadurch, 
daß das Urtheil Weißen übertragen worden, 
die Kreolen, die an der allgemeinen Senſatlon, 
welche die Sache erregt, erkennen koͤnnen, wle 
man darüber denkt, Gelegenheit haben, die la 


feinen Verpfli 
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einer benachbarten Kolonie begangene Ungerech⸗ 
tigkeit wleder 

wird jetzt die Entſcheldung werben; man wird 
erfahren, ob es ein Kapital⸗Verbrechen 16. ein 
an den Könfgl, Prokurator gerichtetes Schrel⸗ 
ben zu leſen, dle unterthaͤnigſten Bittſchriften 
au die Behörden zu übergeben, eine weder vers 
botene noch verfolgte Schrift zu leſen. — 
Künftig werden auch die Richter In den Kolo⸗ 
nien wiſſen, daß es elne Obrigkeit giebt, die 


ibre Irrthämer ins Licht fetzt, und denfelben 


die Oeffentlichkeit glebt, welche ſie fuͤrchten. 
Nachdem bisher ſowohl in Franzoͤſiſchen als 

auch in Engliſchen Journalen mehrfaͤltig dar⸗ 

Über verhandelt worden iſt, ob und in wie welt 


von Seiten der Haytiſchen Reglerung auf regel⸗ 


mäßige Abtragung der für Anerkennung der 
Unabhängigkeit dieſes Staats an Frankreich 
verſprochenen Entſchaͤdigangs ſumme zu rech⸗ 
nen ſey, erklaͤrt ſich die Etolle über die gegen⸗ 
waͤrtige Lage diefer Angelegenhelt folgender⸗ 
maaßen: Hapti hat bis auf bieten Tag allen 
E pünktlich genuͤgt. Die 

erſte Terminalzahlung der Entſchaͤdl ungs ſum⸗ 
me iſt abgetragen. Die uͤber den rtrag der 
erſten Anlelhe zur Erfuͤllung jener Summe noch 
erforderlich geweſenen 6 Millionen ſind in Spa⸗ 
nifchem Gold baar uͤberſchickt und hiernaͤchſt in 
Franzoͤſiſchem Gelde durch das Haus Rotbſchild 
in die Depoſiten⸗ und Anwelſungs⸗Kaſſe eins 
gezahlt worden. Dle Zinſenzahlung für das 
erſte Semeſter der gedachten Anlelhe, hat 
zur beſtlmmten Zeit puͤnktlich art gefunden; 
eben fo 18 geftern das erſte 25ftel der Anleihe, 
ber getroffenen Beſtimmung gemäß, durch das 
2008 zur Zurückbezablung beſtimmt worden, 
und die dazu erforderlichen Fonds llegen bereit. 
as die Zurückbezablung der weiteren Termine 
der Entſchaͤdigungs ſumme anbetrifft, wer 
ſollte nicht voraus gefeben haben, daß Haytl 
dleſelbe regelmäßig nur durch daſſelbe Mittel 
erkſtelligen kann, deſſen es ſich für bie erſte 
ahlung bedient bat, d. h. durch Anleihen? 
` a indeß dle Umſtaͤnd⸗ dleſe Weife der Liqul⸗ 
ation keines weges beguͤnſtigten, fo hat Haytl 
Ke genötbigt geſehen, bei der Franzoͤſiſchen 
glerung um Verlaͤngerung der feſtgeſetzten 
aurmine, unbeſchadet der Eiqutdation ſelbſt 
Aäntragen, zugleich aber verſprochen, waͤh⸗ 


tend der zu bewilülgenden Friſt, Tdeilzablun⸗ 


gen zu bewirken, welche von dem Schuld⸗Ca⸗ 


gut zu machen. Sehr wichtig 
‚Regierung, d 
Ter mine genau inne zu halten, um jeden Preis 


als Ehrengeſchenk uͤberſendet. 


Siet in Ablug zu bringen ſeyn würden. Würde 
wohl Jemand vorziehen, daß die Haytiſche 
um die urſpruͤnglich ſtipullrten 


eine Anleide zu Stande gebracht und auf ſolche 
Zeite ihre Reſſourcen erſchoͤpft und ihren Eres 
dit für Immer compromittire hätte? So viel ` 
it ſicher, daß man ſich mit einem Geſetz⸗ 
Entwurfe, der den Kammern vorzulegen, be⸗ 
ſchaͤftigt, wornach Hayti für die bier reflirens 
den Entſchaͤdigungsfriſten nur dle Zinſen und 
eine Summe zur Tilgung jahrlich zu zah⸗ 
len haͤtte. 

Das Zucht⸗Pollzel⸗Gericht von Lille bat 
mehrere Krämer, welche Bilder des Herzogs 
von Reichsſtadt zum Verkauf ausgeſtellt hat⸗ 
ten, vefpeftin zu 10 und 15 Tagen Gefaͤngulß 
und zu 30 und 50 Fr. Geldbuße verurthellk. 

Der Grlechenvereln zu Marſellle hat dem 
Oberſten Fadvier mit einem ſchmeichelhaften 
Schreiben durch den Archimandriten Arſenios 
einen Sabel aus den dortigen Manufakturen 


Herr von Humboldt, der Paris verlaſſen, 
her Dé während der letzten Zeit feines Aufent⸗ 
baltes in der Hauptſtadt mit der neuen Aus⸗ 
gabe des politifchen Verſuchs über Neuſpanlen 
beſchaͤftigt, wovon der erſte Band ſchon her⸗ 
ausgekommen iſt. Die drei letzten Bände wer⸗ 
den in kurzem bet dem Buchhaͤndler Renouard 
erſcheinen, fo wie ein neues Werk deſſelben 
Verfaſſers (Polltiſcher Verſuch über die Inſel 
Cuba), wovon er auch eine Spaniſche Ausgabe 
beſorgen läßt. 

Die Etolle ſpricht auch davon, daß dem 
Vernehmen nach St. Omer zu einer der wich⸗ 
tigſten Feſtungen von Frankreich erboben, auch 
daſelbſt eine Central⸗Waffen⸗ und Munition; 
Niederlage errichtet werden ſolle. Eben ſo 
waren zu Gravellnes, welches ſchon jetzt eine 
der ſtaͤrkſten Feſtungen auf der Mordlinie ift, 
bedeutende Virbeſſerungen angeordnet, wozu 
der Kriegs⸗Minſſter, während feiner. letzten 
Anweſenhelt, die erforderlichen Summen anges 
wieſen babe. N 

Der Graf von Chabrol hat an den General⸗ 
Commandeur der Marine zu Havre unterm 


28ſten v. M. ein Schreiben erlaſſen, woriu er 


denſelben benachrichtigt, daß, nachdem dei 
der franzoͤſiſchen Regler ung die offizielle Hande 
eingegangen, daß der nach Santa Fe de Bogota 
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abgeſchlckte franzoͤſiſche Handels Azent Buchet 


de Martigny am 27. Junt d. J. ſeine Funktlo⸗ 
nen angetreten babe, es nunmehr auch den 
columbiſchen Schiffen in gleicher Art, wle ſol⸗ 
ches bereits ruͤckſichtlich den mexlcaniſchen vers 
ordnet worden if, geftartet ſeyn fol, ihre 
Flagge in franzöfiichen Häfen aufzupflanzen. 
Unſere letzten Nachrichten aus Salonichl, 
heiße es in einem Privatſchrelben aus Buchareſt 
vom 16. September, melden; daß der alte 
Selim⸗Paſcha, welcher zg eves in Maces 
donien geſandt war, um fuͤr die Bildung der 
neuen Armee 300,000 () Krieger aus zubeben, 
nicht 200 Mann hat zuſammenbringen koͤnnen. 
Uebrigens iſt er ein ſebr ſanftmuͤthiger Werber: 
das alte Amt eines 
an einer Moſchee in Konſtantinopel, dem er 
30 Jahr vorgeſtanden, dat aus ihm den ruhig⸗ 
ſten Menſchen von der Welt gemacht, und er 
iſt uͤberzeugt, daß er ſeln Contingent auszuhe⸗ 
ben im Stande ſeyn wird, im Falle es alſo im 
Buche des Schickſals geſchrieben ſteht, wenn 
er ſich auch gar nicht vom Sopha erhebt. 
Der Ariſtarque berichtet vom 21. September 
aus Madrit: „Das an alle Metropolitan⸗Ka⸗ 
pitel gerichtete (in unſern Blättern ſchon ers 
wähnte) Rundſchreiben drückt die 


eſorgniß 
aus: Se. Maj. konnte durch dle Aufdeinglicr 


keit und die Drohungen von zwel fremden Ka⸗ 
binetten (Frankreich und England) veranlaßt 
werden, einige Aenderungen In dem gegenwaͤr⸗ 


tigen Reglerungs⸗Syſtem vorzuehmen. Da i 


nun der König in dieſem Falle nicht aus freiem 
Willen dandeln wurde, fo möchten dle Praͤla⸗ 
ten die erbaltenen Befehle auch nicht genau 
vollziehen.“ R 9 

Der Drapeau blanc berichtet aus Madrid: 
„Zu la Granja fand 
ges Ereigniß ſtatt. Drei Bedienten des ns 
fanten Don Carlos ſplelten in einem der Vor⸗ 
zimmer dieſes Prinzen mit einem der Kammer⸗ 
dlener des Königs Karten. Zwei darunter 
ſtritten ſich über die 
der eine behauptete, der Könige beſchültze dle 
Negros mehr als fein Herr; der König habe 
ſogar mehrere Negros in ſelnem Dlenſte, ſein 
Herr aber koͤnne keinen auch auf die Entfernung 
von elner Stunde dulden. Der Kammerdiener 
des Koͤnigs glaubte, dies ſey elne Anſplelu 
auf ten, ſo daß ſich nun eln lebhafter Stre t 
entſpa ın, der fo welt ging, daß einer der Be⸗ 


fi 
Murzzin oder Sacriſtans 
nen iſt 


teur, befinden ſi 
europalſchen Staaten, namlich Englands und 


am 19. Sept. ein trauri⸗ 


Negros und Blancos, und 


dienten. des Infanten ein großes Meſſer aus 


der Taſche zog, und es dem e des 
Königs in den Bauch ſtieß, fo 

und Ströme Bluts beraus drangen. Auf das 
entſtandene Geſchtel eilte dee Infant becht, 


der gerade noch dazu kam, wie der Ungluͤckliche 


den letzten Atbemzug that. Er. ließ die drei, 
Bedienten ſogleich Ins Ge faͤngulß abführen. 
Der Prozeß wled eingeleltet, und duͤtfte nicht 
lange dauern. Der ganze 
bei In Unrube, und dle Truppen ſtanden fo lange 


daß die Gedaͤrme 


Pallaſt gerietb da⸗ 


unter den Waffen, bis die Ordnung wieder ber⸗ 


geſtellt war. Der König und die ganze 


koͤnlal. 
Famllie waren 


Gelde und allen Edelſteinen der Portugleſiſchen 


ſehr entrüfter über dieſen Vor⸗ 


all.“ 
Das Lialenſchlff Johann VI. von 84 Kano⸗ 
mit 150 Millionen Franken in baarem 


Krone von Llſſabon zu Rio de Janeiro an⸗ 


gekommen. 


Aus Barcelona meldet man unter dem asſten 


v. Mts., daß auf der 
Eugl. Escadre 


Hoͤhe von Mabon eine 
aus 2 Linſenſchiffen, 3 Fregat⸗ 


ten und, 5 kleineren Fahrzeugen beſtehend, er⸗ 


ſchlenen ſey. 


Man erging ſich dort in Muth⸗ 
maßungen uber die Beſtimmung dleſer Escadre. 


Bel dem Panama Congreß, ſagt der Meni⸗ 


nur die Abgeordneten zweler 
der Niederlande. 


Der Beherrſcher von Paraguay, Doktor / 
fährt noch Immer fort, mit der groͤß⸗ 


Francta, 
ten Strenge das bisher von ihm befolgte Sy⸗ 
ſtem der Unterdrückung alles Verkehrs mit 
dem Auslande aufrecht zu erhalten. Unterm 
18. Juni d. J. bat die Reglerung von Para⸗ 
guay ein Dekret erlaffen, worin allen denjenis 
gen, welche auf Politik bezuͤgliche Briefe aus 


> 


dem Aus lande erhalten, bei Todesſtrafe anbe⸗ 
fohlen wied, diefelben binnen 3 Tagen an ihre 


vorgeſetzte obrigfeitliche Beboͤrde auszuliefern. 

Nach Briefen aus Nordamerlka follte eine 
der Fregatten, weiche für die Griechen beſtimmt 
find, am 16. September — wie ſchon gemel⸗ 


det wurde — zu ihrer Beſtimmung abgehen. 
Wir dürfen alfo erwarten, daß fie gegen Ende 


des Monats October in Napoli di Romania 
elntreffen wird. Dle Griechiſchen Agenten in 
London ſind ſo 


unverſtaͤndig zu Werke gegan⸗ 


gen, daß man die elne Fregatte hat derkaufen 


mäffen, um nur die andre bezahlen zu koͤnnen, 


— 
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Mas würde aber ahne Dazwiſchenkunft der 
1 Regierung nicht einmal zu dle⸗ 


ſem Aus kunfts mittel gelangt ſeyn. Die Eins 
wohner von Newyork eröffneten eine Subferips 
elon, um das Deficlt zu decken, das durch die 


Habſucht begleriger Spekulanten entſtanden 
war. Die mit dem Namen Hellas belegte 
Fregatte iſt gut equtpirt und mit allen Beduͤrf⸗ 
niſſen verſehen, kommt aber den Griechen auf 
3,750,000 Fr. zu fteben. ` 5 
Nachdem bisher überall nar von den gro⸗ 
Ben Vorthellen, welche von dem projectirten 


‚für den Handel zu erwarten ſtehen, die Rede 


geweſen, bat ſich nunmehr in elnem unferer 


Blätter auch elne Stimme dagegen vernehmen 
laſſen. Der Verfaſſer des in Kıde ſtehenden 
Artikels, nachdem er die Möglichkeit der Aus⸗ 
führung dieſes Projekts in Zweifel geſtellt, be⸗ 


merkt, was den davon zu erwartenden Nutzen 


anbetrifft, zuvoͤrderſt, daß keln Kaufmann fi) 


Ka einlaffen werde, auf dieſem Wege 
Schiffe 


nach Bengalen oder China abzuſenden. 


Ste Verſicherungs⸗Praͤmle, beißt es, für 


Schiffe, welche bloß nach den Kuͤſten Central ⸗ 
Amerklkas, woſelbſt der Kanal ſich befinden 
würde, beſtimmt find, iſt gegenwärtig noch 


einmal fo boch als die Prämie für Schiffe, 


welche auf dem gewoͤhnlichen Wege nach Ben⸗ 
galen oder China ſegeln. 
der Meinung, die See- und Piratepgefahr 
werden auf dem neuen Wege dreimal größer 
ſeyn als auf dem alten. Ein durch ven. Kanal 
ini ſſtillen Ocean angelangtes Schiff würde bis 
nach China nur die Sandwichsinſeln finden, 
um daſeleſt anzulegen, waͤhrend man auf dem 
Alten Wege auf der einen Seite die Küften von 
Braſillen und dle weſtindiſchen Inſeln und auf 
der andern Seite das Cap der guten Hoffnung 
sle de France und andere Häfen findet. Aus 
ßerdem würden dle Kaufleute im Allgemeinen 
dorziegen, ihre nach China beſtimmten Schiffe 
Ser eg um das Cap Horn einfchlagen zu 
aſſen, um unterwegs über den Zuſtand der 
e von Braſillen und Buenos; forcé 
fi achricht elnzuzleben. (Dleſes ganze Rats 
deer en dürfte, fo weit dle Sache ſich bier 
x feben läßt, ber näherer Beachtung wenig 
dung balken und bauptſ ollch nur auf Rech⸗ 
te des Widerſpruchsgeiſtes zu ſchrelben 


Erfahrene Leute ſind 


Ein Brlef aus St. Plerre⸗Martinique ent⸗ 
baͤlt als Poſtſeriptum folgende Nachricht: 
Vom 12. Auguſt. Wir ls bieten Morgen 
präcife um 5 Ubr ein heftiges Erdbeben in 
2 auf einander folgenden Stoͤßen erdulder, 


Die aͤlteſten Perſonen der Kolonie erlnnern fich 


keines ahnlichen, welches fo Gart geweſen iſt. 
Indeß hat man bis jetzt nicht die mindeſte Vers 
wuͤſtung davon geſpuͤrt und darf hoffen, daß 


man mit dem bloßen Schreck davon gekommen, 


in einem Augenblick wo faſt jeder noch im 


8 N Bette lag. 
Kanal aus dem attantifchen in den ſtilen Ocean 


Tondon, vom 5. October. 5 
Dem Star zufolge hofft man die baldige und 


gaͤnzliche Wiederherſtellung des Herzogs v. Pork. 


m zten d. it Sir Charles Stuart von feiner 
wichtigen Sendung nach Braſilien und Portu⸗ 
gall bierder zuruͤckgekehrt. Er wird wahr⸗ 
ſcheinlich Pair werden. - 

Es iſt nicht zu laͤugnen, daß die etwa 6 Mils 
lionen Seelen betragenden irifchen Katoolifen 


ſich bisher mit vieler Umſicht und Ruhe betra⸗ 
‚gen und dadurch die algemeine Meinung ſehr 


für ſich gewonnen haben. Dabei aber haben 
fie die Hände doch nicht in den Schooß gelegt, 
ſondern die Einſichts vollſten unter ihnen haben 
Clubs geſtiftet, worin das allgemeine Beſte 
beſprochen wird. Die verſchiedenen Anſichten 

ehen dann an den zu Dublin ſitzenden großen 
athollſch⸗ irlaͤndiſchen Verein, deſſen Präfis 
dent ein Geifiliher, Herr Peter Ward, if. 
Dieſer Verein iſt bereits mie feinen Arbeiten 
und über den Inhalt der umfaſſenden Petition, 
welche zur Erlangung der politiſchen Rechte 
für die Katholiten, an das Parlament gehen 
ſoll, ins Reine und hat auch die Maͤnner ſchon 
gewählt, welchen fie in beiden Haͤuſern die Ein⸗ 
reichung und Vertheldigung ihrer in Anſpruch 
genommenen Rechte anzu vertrauen wuͤnſcht. 
Ei Wahl für das Oberbaus 18 auf Lord 

lifden und für das Unterhaus auf Herrn 
Spring Rice gefallen, welche beide Me auf fie 
gefallene Wahl angenommen haben. Dles 
mag vorläufig als Einleitung zu einer großen 
Angelegenheit dienen, welche ganz England, 
gleich wie die Kornfrage, in Bewegung fett 
und eben fo lebhafte als latereſſante Debatten 


veranlaſſen wird. 


Dem Vernehmen nach hat der Beittifche Bra 
fandte, Perr Dawkins, von Panamo nach Eus 
ropa zuruͤckkehren wollen, um weitert Jnſtruc⸗ 
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tionen einzuholen; auch bieß es, der Congreß 


ſolle na baya verlegt werden, Am zen 
ſolle nach Tambaya verlegt we lr del Der 


Juli erklaͤrte der Militatr-Gouvernen 
partements éi l Ki 5 17 
die Provinzen Panama und Veragun, 
ber Rüftungen auf Havannab in Kriegs uſtand. 
Dies erregte jedoch große Unzufrledenbelt, und 
er er 28ſten d. M. fein früheres Des 
eret widerrufen. , 2 
Mit bm Packetboot Stephanta Mind Hier 
Newyorker Blätter bis zum 5. September eins 
gegangen, woraus wir Folgendes mitthellen: 
Die columbiſche Goelette Independencla bat 
aus Porte⸗Cabello nach Lagualra die Nachricht 
überbracht, daß die Städte Maracalbo und 
Cartbagena ſich nach den Wünfchen des Gene⸗ 
ral Bast, zu Gunſten des Foͤderatſv⸗Syſtems 
erklart haben, und daß man allgemein der Mes 
nung iſt, die Regierung zu Bogota werde ſich 
gensthigt ſehen, jenes Syſtem anzunehmen. — 
Dagegen hat am 19. Jull die vollziehende Gewalt 


zu Bogota durch den Mintfter des Innern, Hrn. 9 


Eſtrepo, ein wichtiges Dekret erlaſſen, worin 
ſie einen Theil des Departements Venezuela in 
Inſurrectionszuſtand und alle von Paez feit 
N e feiner Eigenſchaft als Kefe Pos 
tles von Venezuela erlaſſene Def 
ordnungen für null und nichtig erklaͤr : 
mehrere Städte und Diſtricte von Colum⸗ 
dien haben Erklärungen an dle Central⸗Regie⸗ 
rung eingeſandt, worin fie Béi anheiſchig mas 
chen, A und der Verfaſſung treu zu bleiben. 
Am 5. Sept. wollte der Senat und dle Ze 
praͤſentanten⸗Kammer zu Rio de Janeiro ihre 
DE fließen. 3 
E r amerifanifche Congreß hat 200 Dollars 
zum Druck des Werkes von Chlimalpain, eines 
gebornen Mexlcaners: Geſchichte der Erobes 


— 
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rung des mexicaniſchen Reichs durch die Spas 


nler ausgeſetzt. Chimalpain hat, wie man 
weiß, diefe Geſchichte ums J. 1582 geſchrieben. 
Am 23. Jun hat Commodore Porter den 

Oberbefehl uber die mexikaniſche Marine 
übernommen und ‚feine Flagge vorläufig 
zu Vera Cruz auf der Fregatte Elbertad out 
gepflanzt. 

Im Nontbly Magazine wird gemeldet: „In 
vielen Städten des fuͤdlichen Spmiens glebt 
man ſich große Muͤhe, das Cochenille⸗Inſekt 
einpeimifch zu machen. Der akon omſſchen Sr: 


H 


durchdringliche Dr 


Ra wachſenden Verkehr der Sclaven 


— 


Murcla und Cartagena find 


Berſuche mit dem glüdlichften Erfolge gemacht. 
Diebe lag e ee 


tus (dem Nopal), der ſelt elnigen Jahrbunder⸗ 
ten V Andalu . 


ten bildet. In Murcien find auch die chineſi⸗ 
ſchen weißen Seidenwuͤrmer eingeführt wor⸗ 
den, deren Geſplunſt das der gemeinen Würs 
mer an Güte und Menge übertrifft. Diefe 
1 e e St 922 Eifer 

es D. Tomas Serrano, der nach elnem, dem 
Gluͤck feines NEE ſich der 


Berfolgung durch Flucht nach Glbraltar hat 


entziehen muͤſſen. 7 

Das Schwediſche Llnienſchlff Tapperheten 
und dle ate ve Chapman find für 70000 und 
32500 Plaſter verkauft worden. 

Einem Brlefe des Herrn 1 aus Paris 
an Herrn G. Spanlolafis in London zufolge, 
at der Parſſer Griechen vereln für 278,537 Fr. 
(die Trans portkoſten bis Nauplla mitgerechnet) 
Munttlon verſchiedener Art nach Griechenland 


geſchickt, ferner Herrn Paſſacagni aus Mar⸗ 
ſeille Gatauſend Fr. und 
. f 


errn Coray 2675 57: 


en Re 2 1 FE K 
Lieutenant Halahan von der K. Marine hat 


EN: und bei gegenmärtig noch 9300 St. In, 


eine neue Erfindung gemacht, wodurch das 
Abfeuern der Kanonen auf Schiffen Mia un ES 


wird. In derſelden Zeit, in welcher man fie 


ſonſt achtmal abfeuerte, kann man fie jetzt drei⸗ 


zehnmal abſchleßen. 


Die Berichte von Sierra keone bis zum aaſten 


uni entwerfen ein trauriges von dem 


ffe m 


der Kuͤſte von Afrika, der trotz a 5 bäktgk 
und Energie der Brittiſche ? 
terdrückt werden kann. ſchen Kreuzer nen ug 


In Ponce (Porto⸗Rico) war am wi 
eine Verſchworung be Neg eee ee 
alle welßen Einwohner zu ermorden. Ihr Prang 


war, einige Häufer in Brand zu ſtecken, dann 


um Welns und Oelgaͤr⸗ 


eit 


FF über Erwötten 
gelungen. 5 


— 


euer zu ſchreien, und die Weißen, während 


ſie aus den Häufern kaͤmen, zu ermorden, in 


glelcher Zelt auch ſich des Arſenals und der 
darin befindlichen Waffen zu bemächt gen ⸗ 


Kä 


ed. 


Man glaubte, daß 24 der Rädelsfürer hege 


richtet werden w 


Nachtrag 


2 


des Jnubalts: 


melten Corps der k. 
k. Kablnets befebl dom 


in der zum 
ſich befunden, 


3 


Nachtrag zu No. 123. der privilegirten: Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 18. October 1826. 


„ Madrle, vom 27. Septbr⸗ 

Die Gaz ' ta enthält einen. offiziellen Artikel 
„Se. Maj. bat, in Erwägung, 
daß det den jetzigen Umſtäͤnden dle Lebrſoͤtze des 


dell. Thomas die einzigen Aud, welche dle 
Jugend vor gottloſen Grundſätzen bewahren 
koͤnnen, und ſich am meiften dazu eignen, Mäns 


ner in allen Zweigen der Tbeologle zu bilden, 
beſchloſſen, daß dieſe Pehrfäge auf allen Unis 


berſttaͤten und in ſaͤmmtlichen Kollegen, wo 


Theologie ſtudirt wird, gelehrt werden ſollen.“ 
Sonntag ward vor dem oͤffentlich verſam⸗ 
Freiwilligen allbier ein 
raten d. Mid. verlefen, 
durch welchen dem zur Erdroſſelung verurthell⸗ 


ten Freiwilligen, Joachim Solelo, der bereits 
Tode vorbereitenden Sͤͤbnkapelle 


das Leben geſchenkt wird. Dies 
ſes Dekret, welches außerdem den k. Freiwilli⸗ 


gen, die darin gelobt werden, Subordination 


empfiehlt, fol einen ganzen Monat lang jeder 


Compagnie, wenn fie exercirt, vorgeleſen 


werden. 


verſammelte 


3 daten 


Vor 


einigen Tagen haben unruhige Auftritte 
in St. Ildefonſo Got gefunden. 


Mehrere 


Ausreißer der Garde waren nämlich verhaftet, 
Ei vor elne 
wiewobl das Geſetz für eine erſte Deſertlon die 
Todesſtrafe nicht aus ſpeicht, ſo glaubte die 


Milttair« Commiffion geſtellt, und 


Commiſſion doch mit Rückſicht auf dle obwal⸗ 
enden Umſtaͤnde und auf dle große Zahl von 


8 Deſertionen, im gegenwärtigen Fall die To⸗ 


desſtrafe verhängen zu muͤſſen. Im Augen⸗ 

ck, wo das Urtheil vollſtreckt werden ſollte, 
ſich aber das ganze Bataillon, ug: 
das commandirte Piquet, und die Gol 
pe ſchworen, den erſten niederzumachen, 
Au, Feuer geben wurde. Bald war alles in 

ufruhr, und nur als der Chef der Garde, 


ringte 


‚Graf bon Espagne, ſich nach der Kaſerne bes 


en onnte die Rube einigermaaßen hergeſtellt 

erden. Die Soldaten riefen ibm zu, dle 

gë e etbeilung: ibres Kameraden ſey ungerecht, 
und da eln Mörder, der zu den Fönt 

d gl. Frei⸗ 

willigen gehoͤre, Gnade ebben babe, koͤnne 

Be Mer nicht derſagen. Hierauf begab 


` Sefeg: ſpreche die Todesſtrafe nicht aus, 


ſich der General zum Koͤnige, ſtattete ihm ges 
nauen Berſcht ab und nach einer ziemlich lan⸗ 
gen Berathung erfolgte die Begnadigung der 
4 verurthellten Ausreißer. 

Die Kälte iſt zu St. Ildefonſo fo Gart ges 
worden, daß man des Morgens bis 9 und 
Abends nach 10 Uhr nicht ohne Mantel aus⸗ 
geben kann. Vor einigen Tagen iſt Schnee im 
Ueberfluß gefallen; dieſer Witterungswechſel 
bat eine ſehr angenehme Veraͤnderung in den 
Einnahmen der Schauſpleler⸗Geſellſchaft der 
koͤulgl. Schloͤſſer gemacht, denn der Schau⸗ 
ſpielſaal von Lagranja iſt ſelt den letzten 8 bis 
10 Tagen ſebr beſetzt. Lagranja iſt der ſchoͤnſte 
von allen koͤnigl. Landſitzen. 

Noch ein beklagenswerthes Erelgnlß hat ſich 
erſt ganz neuerlich, vor 4 Tagen nämlich, be⸗ 
geben. Der Pfarrer von Rueda, einer kleinen 
nahe bei Valladolld gelegenen Stadt, gehoͤrt 
zur conſtttuttonehen Parthel. Durch dle Ereig⸗ 
niſſe in Portugal ermutblgt, rieth dieſer nun 
mehrern Liberalen in Rueda, den Conſtitu⸗ 
tlonsſtein auf dem Öffentlichen Markte wieder 
aufzurichten. Nach wenigen Tagen ſchrltt 
man zur Ausführung dieſer Arbeit, Sobald 
die ropalliſtiſchen Freiwilligen von Rueda dies 
erfuhren „ eilten ſie zu den Waffen. Sie wurs 
den bald von den Liberalen eingeſchüchtert: 
aber die rohaliſtiſchen Freiwilligen der benach⸗ 
barten Gegenden, unterrichtet von dem, was 
vorgegangen, vereinigten ſich nach 3 Tagen 
und begaben ſich zuſammen nach Rueda. Alle 
£iberalen wurden angegriffen und der oͤffent⸗ 
liche Plat war mit Lelchen Überfäet in dem 
Augenblicke, als der Corregidor von Rueda 
einen Expreſſen nach Madrit Gite, um die 
Regierung von dem, was ſich ereignet, zu uns 
terrichten. 

Barcelona, dom 27. September. 

Wir erſehen aus einem Briefe unſeres Vice⸗ 
Konſuls in Turin, daß dle Raubſchiffe des Dey 
von Algier abermal gegen dle ſpaniſchen Schiffe 
ausgelaufen ſind. Man hat davon. beute un⸗ 
ſera Handels ſtand durch unfer oͤffentliches Blatt 
Nachricht gegeben. Auch in Cadiger Zeitungen 
leſen wir eine Anzeige des Konſulats, daß der 


Befehlshaber der Seemacht in Algeſiras erfah⸗ 
ren Babe, es kreuze eine algleriſche Eskadre in 
der Meerenge von Gibraltar, und vifitire alle 
Kauffahrreifchiffe, welche durchfahren wollten. 


Liſſabon, vom 20. September. 


Die Prinzeſſin Regentln iſt vorgeſtern von 
Ginta nach Llſſabon gekommen, hat einige 
Audienzen ertheilt und iſt dann ſogleich wieder 
zuruͤckgekehrt. — Man hat Nachrichten aus 
Wien vom 24. Auguſt; der Infant Don Mi⸗ 
guel hat noch nicht den Eid auf dle Verfaſſung 
geleiſtet. — Unſere Zeitungen find mit Gluͤck⸗ 
wuͤͤnſchungs⸗Adreſſen an die Regentln angefuͤllt. 
Die Gazeta enthält ein Dekret gegen die Zei⸗ 
tungsverkaͤufer, die Verlaͤumdungen gegen die 
Regierung verbreiten, ſollen. Die ganze por⸗ 
tugleſiſche Beſatzung von Almeyda iſt, mit 
ihrem Gouverneur (aus dem Hauſe Silveyra) 
und 2 Brigadiers an der Spitze, auf der Seite 
von Cludad⸗Rodrlgo nach Alt⸗Caſtllien Übers 
gegangen. In Orenſe ſind gleichfalls noch 
einige Flüchtlinge angekommen. Die Geſammt⸗ 
zahl der portugieſiſchen Ausreißer wird auf 
2 oder 3000 geſchaͤtzt. — Die Beſatzung von 
Tuy, einem feſten Platze an der Grenze von 
Galizien, hat neulich auf ein portugieſiſches 
Schiff, das einem Grenzfluffe hinabfuhr, Feuer 
gegeben, wie es ſcheint, well fie es für ein 
Schmaggelſchiff hielt. Die Einwohner von 
Valenza, einer portugieſiſchen, Tuy gegenüber 
liegenden Stadt, find darüber fo erbittert wor⸗ 
den, daß fie mit den Waffen in der Hand auf 
das fpanifche Gebiet rücken wollten, woran 
ſie den durch die Wilitalrbehoͤrden verhindert 
wor en. 2 V 


Mo s kau „dom 27. Septbr. 


Das von dem Herzog von Devonſbire am 
ooften d. gegebene Souper, welchem dle aller» 
hoͤchſte kaiſerl. Samir belzuwohnen geruhte, 
hat ſowohl alle Erwartungen der Anweſenden 
als auch alle bisher gegebenen Gaſtmaͤhler, 
übertroffen. Sechszehn Tafeln wurden 5 mal 
hintereinander fuͤr 400 Perſonen neu gedeckt, 
und jedesmal auf andere Welſe prachtvoll mit 
Zucker⸗Aufſaͤtzen und Blumen dekorirt. Das 
goldene und ſillberne Geſchirr, mit dem föntgl. 
großbrittanniſchen Wappen geziert, worauf die 
Speiſen ſerolrt wurden, deſſen geſchmackvolle 
Formen und Verzierungen dem Innern Werthe 
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angemeffen waren, wird uber eine Milllon 
Silber⸗Rubel taxirt. g 
Auf Befehl Sr. Majeſtat des Kaiſers wurde 


am 23ften im großen Schauſplelhauſe dem hier 


noch anweſenden Militalr, eine Frei⸗Comoͤdte 
zum Beſten gegeben, welcher die aller hoͤchſte 
kalſerl. Familie belzuwohnen geruhete. Den 
erſten und zweiten Rang der Loge beſetzten die 
Generale, Staabs⸗ und Ober⸗Offiziere der 
Regimenter, und 3000 Soldaten nahmen die 
uͤbrigen Pläge ein. Es wurde aufgefuͤhrt: 
„Der Koſack als Dichter,“ ein Vaudeville, 
und „die polniſche Judenſchenke,“ eln Drigts 
nal⸗Singſptel vom Fuͤrſten Tſcherkofskoy, wel⸗ 
ches auch vor 16 Jahren ſchon von dem Thea⸗ 
ter⸗Sekretair ins Deutſche uͤberſetzt auf der 
Petersburger deutſchen Bühne gegeben wurde, 
und welches jetzt im Auslande den Namen 
eines andern Verfaffers traͤgt, der es aber hier 
vermuthblich geerbt hat. — Der agſte wurde 
von Sr. Majeftät dem Kalfer zum Volks⸗Ju⸗ 
belfeſte beſtimmt und zu demſelben außeror⸗ 
dentliche Summen angewendet, um dle Freu⸗ 
den des Tages mannigfaltig zu erhöhen. Da 


aber Tages zuvor Schnee und Hagel fiel, und 


am Morgen des aßſten Regenſtroͤme Botten, fo 
mußte das, ſich ſchon auf dem Jungfern⸗Felde 
befindende Volk, unbefriedigt nach Haufe ges 
ben. Da dieſe ſturmiſche Witterung, allem 
Anſchein nach, anhaltend ſeyn wird, fo wurde 
von der Polizel⸗Behoͤrde bekannt gemacht, daß 
das Beginnen des 1 durch weiße 
Flaggen, von allen Polizei⸗Thurmen wehend, 
angezeigt werden fol. — An dleſem Abend ar? 
ruhten die kalſerl. Majeſtaͤten und Hohelten 
das italienifhe Schauſpiel im großen Theater 


zu beſuchen. Es wurde „der Waſſertraͤger“ 


aufgeführt. — Noch heute halten Sturm und 
Regen an, weshalb auch ſowohl das Jubelfeſt 
des Volks, wie auch das zum 29. Septbr. an 
gekuͤndigte große Feuerwerk, welches auf Be⸗ d 
fehl Sr. Majeſtaͤt des Katfers dem Volke un? 
entgeltlich gegeben werden fol, noch einlge 
Tage aufgeſchoben werden muͤſſen. d 
Ein Schreiben aus Reval vom 29. Auguß 


meldet: Dle traurigen Folgen des verfloſſenen 


unerträglichen Sommers empfinden wir jez“ 
ſehr Gart, Die Hitze vorſengte das Gras im 
Entſtehen, und fpäter die Korn» Achren Kn 
der Reife, waraus Mißwachs und ſchlecht, 
Erndte entſproſſen. Da nun zugleich die 
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glebigſten Quellen, welche im Sommer ge⸗ 
woͤpnlich die Korufelder und Wiefen traͤnkten, 
austrockneten, fo wurde dem weidenden Vieh 
Nahrung und Labung geraubt, worauf eine 
verheerende Vlehſeuche ausbrach, die monden⸗ 
lang dauerte, die den ohnehin ſchon ungluͤck⸗ 
lich gewordenen Landmann gänzlich ruinirte. 
Fleiſch, Brod und Vegetabllien aller Art, Zare 
toffeln ausgenommen, find Gier ungewoͤhnlich 
im Prelſe geftiegen, s 


Turkei und Griechenland. 
Konſtantinepel, vom 11, Septbr. 
Trotz dem furchtbarſten Brande der je dle 
Hauptſtadt verheerte, geht dle beſchloſſene Or⸗ 
ganiſation der neuen Truppen raſch vorwärts. 
Nach dem Plane des Sultans ſollen binnen ſechs 
onaten 609,000 Mann Infanterie und 4 Re⸗ 
gimenter Kavallerie, dle Topoſchis ungerech⸗ 
net, auf europaͤtſche Art dlsztplinirt und orga⸗ 
ntiſirt ſeyn. Mit beharrlichen Eifer verfolgt 
der Sultan diefes vorgeſteckte Ziel, und wann 
bel den täglich ſtattfindenden Raths verſamm⸗ 
lungen wegen des ruffifchen Ultimatums dafs 
ſelbe angenommen wird, (welches bis heute 
noch Manche wegen des perſoͤnlichen Charakters 
Sr. Hoheit bezweifeln) fo kann man angehmen, 
daß der Sultan blos Zeit zu gewinnen ſucht, 
um feine Armee zu organtſiren. Dieſes iſt um 
fo wahrſchelnlicher, da er dadel nſchts zu ver⸗ 
leren ſondern nur zu gewinnen hat. Bls zur 
Ruͤckgabe der von Rußland zugefagten ſieben 
Feſtungen (mit Ausnabme der am Pbaſis gele⸗ 
genen, welche die ruſſiſche Regierung nie zus 
ruͤckſtellen will), werden wieder elnige Monate 
vergehn, und dle Unterbandlungen in Ak jer⸗ 
mann waͤhrend dieſer Zeit fortgeſegt werden, 
ſo daß die Pforte alle Vortbeile für ſich bat, 
Während ihre Gegner durch jahrelange Erhal⸗ 
tung zahlreicher Armeen ſchen große Lücken in 
Ihren Finanzen gefunden haben oder noch finden 
muͤſſen. Dieſe Anſicht wird wahrſcheinlich 
abermals die Oberhand im Divan erhalten, und 
te um fo mehr Elnfluß auf den endlichen 
Eytſchluß des Sultans baden, als er dadurch 
ſeinen Lieblings s Entwurf zur Reife gedeihen 
ebt, und im Falle des Gelingens der Refor⸗ 
men überdies Aus ſicht hat, dle Kräfte der Pforte 
a dermehren und dle Natlou zu energlichem 
SÉ zu erwecken. Aus diefen Gründen wächſt 
Pera dle Hofnaug mis jeder Stunde, daß 


das Ultimatum angenommen werden wird. — 
Aus dem Archipel kommt abermals das Geruͤcht, 
von Lord Cochrane's Ankunft zu Napoli di Ro⸗ 
mania. Allein er fol, ſetzt man binzu, erg 
letzt mit der grlechiſchen Reglerung unterhan⸗ 
dein, um das Ober⸗Commando über die ganze 
grlechiſche Seemacht ausſchlleßlich zu erhalten, 
fo daß alle griechifche Admirale ihre Befthle 
von ihm zu empfangen haͤtten. Es heißt fer⸗ 
ner, er haben fieben, theils amerikaniſche, theils 
franzoͤſiſche oder niederlaͤndiſche, und nur ein 
engliſches Schlff mitgebracht. — Der Kapu⸗ 
dan Paſcha ſcheint einen bedeutenden Nachtheil 
gegen Sacıturi bei 
man erzählt, er habe die auf Samos ausge⸗ 


ſchifften Truppen la Stich laſſen mäffen, welche 
Griechen erſchlagen worden. 


bierauf von den 
wären. Ein Theil feiner Flotte habe ſich nach 
Boudroun, ein anderer nach Smyrna geflüchtet, 
(Allgem. Zeit.) 
Trieſt, vom 2 October. 
Aus Smyrna bringt ein in zwanzig Tagen 
bier eingelaufenes Schiff die Nachricht von zwei 
Seegefechten bet Samos, in welchen die Flotte 
des Kapudan Paſcha's Abel zugerichtet worden 
ſey. Lord Cochrane ſoll endlich wirklich am 
sten Sept. zu Napoli di Romania eingetroffen 
ſeyn. Auch wiederholen Briefe aus Corfu vom 
Gi Ets, die Nachricht von dem Entſatze 
then. 2 


Vermiſchte Nachrichten. E 

Der König von Balern bat unterm aten d. 
die Verordnung wegen Verſetzung der Univer⸗ 
Dir von Landshut nach Münden erlaſſen. Der 
Anfang der Vorleſungen wird darin auf den 
15, Nov. d. J. beſtimmt; ſaͤmmiliche Profeſſo⸗ 
ren und kebrer werden ernannt mit dem Be⸗ 
merken, daß diejenigen Lehrer an der Unſver ſi⸗ 
taͤt zu Landshut, die nicht ernannt find, fo wie 
das untergeordnete Perſonal ihre weltere Be⸗ 
filmmung abzuwarten haben. Die Statuten 
der Univerfitde werden vorläufig beibehalten, 
doch ſollen fie baldlgſt einer genauen Revlſton 
unterworfen werden; auch ſollen noch mehrere 
Bestimmungen Über die Verbältniffe der Unt⸗ 
derſttaͤt zur Akade le der Wiſſenſchaften erfol⸗ 
gen. er Rektor und die ordentlichen Lehrer 
der Univesfitde erhalten eine Amtsffeidung, 
dle fie bel öffentlichen Feierlichkeiten tragen ſol⸗ 
len. Dieſe beſtebt far die theologiſche Falul⸗ 
tat In einem ſchwarhen, für die jurififche und 


Samos erlitten zu haben; 


— 
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ſtaatswirtöſchaſtliche in einem bellſcharlachto⸗ 


then, für die medizinifche in einem grünen und 
für die phlloſophiſche in einem dunkelblauen 
Talare nebſt Baret von gleicher Farbe. Der 
Rektor der Unſderſſtaͤt traͤgt die Amtskleldung 
der Facultaͤt, welcher er als Profeſſor angehoͤrt 
und eine goldene, mit dem Koͤnigl. Bruſtblld ges 
zierte Medallle an ſelner goldenen Kette. Wir er⸗ 
warten, beißt es am Schluß der Verordnung, von 
den Rektor u. ſaͤmmtlichen kehrern Unſerer Lud⸗ 
wig Marimiliang » Univerfirde, daß fie durch 
treue und ſorgſame Pflege der heiligen Intereſ⸗ 
fen der Wiſſenſchaft und Jugendbildung das in 
fie geſetzte Vertrauen ehren, insbeſondere aber 
den Einfluß Ihres Amtes zur Anregung und 
Erhaltung eines echt wiſſenſchaftlichen Stre⸗ 
bens unter den Studirenden, wodurch Rohheit 


und Unfitte von den Hochſchulen am ſicherſten 
entfernt wird, gewiſſenhaft benutzen und hier⸗ 


durch auf die Fortdauer Unſerer Koͤnigl. Huld 
und den Dank der Nation ſich bleibende Ans 
ſpruͤche zu erwerden ſuchen werden. 

N A e 


Nach dem Gothaer Correſpondenzblatt Zär 


Kaufleute iſt die deutſche Wolle fortdauernd in 


England ſehr geſucht, u. die Prelſe im Steigen. 


Ueber dle wahrfheintihe Beſchaffenhelt des 
kommenden Winters theilt die Wiener 3. fol; 
gende Bemerkungen des Hrn, D. Joſ. W. Fl⸗ 


ſcher zu Kronenburg mit: Aus den Unterſuchun⸗ 


gen der Beſchaffendeit unſerer Atmoſphaͤre, bes 
ſonders der kuftſtroͤmungen in derſelben, dann 
aus den Vorbereitungen des Naturtriebes bei 
Thieren und Pflanzen, kann durch Erfahrung 
der meteorologſſche Schluß mit großer Wahr⸗ 
ſchelnlichkelt ſeines Erfolgs aufgeſtellt werden: 
daß der kaͤnftlge Winter von 1826 auf 1827 ei⸗ 
ner der kaͤlteſten und trockenſten ſeyn werde. 


Denn die in den frühern Jahren lm Herbſte und 


Winter herrſchend geweſenen, im Sommer kuͤh⸗ 
lenden und im Winter waͤrmenden, feuchten 
Weſt⸗ und Suͤdweſtwinde werden ſelten ſeyn. 


Wenn auch der Eintritt des Winters dei uns, 


durch die frühere ſtarke Erwaͤrmung der Erd⸗ 
o ber flaͤche und durch Stroͤmungen der erwaͤrm⸗ 
ten Luft und des Meerwaſſers nach Nord, bis 
in den December verſchoben wird, ſo kann er 


on nur um fa heftiger bur, wal Afrob, 


dette Richtung erhlelt. 
dann häufiger, wenn über der kalten Luft ent⸗ 


Säite in den noͤrdlichen und oͤſtlichen Wegenden 
ſich Immer mehr nach Suden ausdehnt und da⸗ 
ſelbſt die Waͤrme verdraͤngt. Die kalte Luft, 
als dichter und ſchwerer, entfernt die erwaͤrmte 
Luft, uad verdichtet deren Duͤnſte zu Wolken 
und Schnee, welcher durch feine Anziehung und 
Bindung der Warme, dann durch Verblnde⸗ 
rung der Entwicklung derſelben aus den Son⸗ 
nenſtrahlen auf der Erdoberfläche, die Säite 
vermehrt. Der Oſtwind, als der kaͤlteſte und 
trockenſte, erſcheint auch ſehr oft als Suͤdoſt⸗ 


oder als Nordoſtwind, je nachdem er durch Ges 


birge oder andere Luftſtroͤmungen eine veraͤn⸗ 
Der Schnee iſt nur 


gegengeſetzte Stroͤmungen von feuchter Weſt⸗ 
luft beſtehen, deren Duͤnſte von der untern Kälte 


angezogen und zu Wolken und Schnee verdichtet 


werden. Um dle Mitte des Januar beſteht die 
größte Kaͤlte, und fie wird mit den gewaͤhnli⸗ 


chen Abwechslungen um ſo anhaltender ſeyn, 


je fpäter die eigentliche Winterkaͤlte uberhaupt 
eintrat. f 


Herr Hutſon, der mit dem Kapftaln Clap⸗ 
perton die Reiſe ins Innere von Afrika machte, 
iſt, ſobald er nach Benin zuruͤckgekomen war, 
ent vg tier er hatte den Kapftain bis an 
den Niger, oder wenſgſtens ganz nahe dabei, 
begleitet. 


Breslau, den 18, October. — Am sten 
d. gare, wurde ein hieſiger Einwohner, wel⸗ 
cher Ah am zoſten v. Mts. von hler entfernt 
datte, im fogenannten Schwarzwaſſer bei: 
See — 1 79 858 die Urs 

ache noch nicht ermitte ſo ſprechen doch 
alle Umſtaͤnde fuͤr einen Selbſtmord. 972 7 

Am ı3ten des Nachmittags wurde ein 8 
Jahr altes Maͤdchen, welches vor dem Pferde 
en we * den Marktplatz lief, 
umgerikten, und am Auge und Fuße ſehr 
beſchaͤdiget. v ege ) 

Von ben ip vorlger Woche entwendeten Sa⸗ 
chen ſind noch nicht ermittelt: eine Rolle Kupfer⸗ 
ſtiche und kandcharten, ein Paar goldene Ohr⸗ 
ringe in Form einer Schlange, la deren Kopf 
ſich eine Raute befindet; eine zweigehaͤuſige 
ſilberne Taſchen⸗ Uhr; ein ſilberner Eßloͤffel, 
gez. F. W., eine ſilberne vergoldete Erbſenkette; ' 
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eln Paar goldene Ohrri 


nge und elne goldene 
Buſennadel; ein ı 


neſfingener Mörfer, 81 Pfd. 
ſchwer; eln dergleichen Büͤgelelſen nebst dazu 
geboͤrtgen elſernen Bolzen und ein Handkorb. 

Gefunden wurde ein chlrurglſches Verbiode⸗ 
jeug und ein Hausſchluͤſſel. 

In voriger Woche end an bieſigen Einwoh⸗ 
gern geſtorben: 21 männliche und 16 weibliche, 
überhaupt 37 Perſon enn 

An Getreide wurde in voriger Woche auf 
bleſigen Markt gebracht und nach folgenden 
Durchſchnittspreſſen verkauft: 

2344 Schfl. Weitzen ar 1 Kthl. 28 Sgr. 4 pf. 


1198 Roggen a 1 8 „ 11 
242 Gerſte 4a — , 25 3 
129 „Hafer A — , 23 11. 
tulthin IR der Schfl. Weisen um 3 „pf. 
„„ „Roggen oa e Se 
„ Sue RE J. „ 1 
5 6. afer „ 11 ER 

theurer en 2 


Im Monat September wurden auf biefigen 
Marft gebracht und verkauft: durch Randiente:. 
12,063 Schfl. Weitzen, 11,645 Schfl. Roggen, 
1852 Schfl. Gerſte, 5685 Schfl. Hafer; durch 
Landbaͤcker: 2541 Etnr, 66 Pfd. Brodt; durch 
Landflelſcher: 578 Grat, 2 Pfd. Fleiſch. 

In demſelben Monat haben 35 Perſonen das 
biefige Bürgerrecht erhalten. 

— Bl 

Meine am sten d. Mes, vollzogene Verlo⸗ 
bung, mit der Demolfelle Thereſe Jig aus 
Prenzlow, beehre ich mich Verwandten und 

reunden zum fernern g 
ergebenſt anzuzelgen. 

Breslau den 15. October 1825. * 

Jonas Joſeph Si mann. 
— 


12 


ſchlafenen kannten, 


von 62 Jahren, 
aller Beileidsbezeigungen, erg 


eneigten Wohlwollen N 


ane 
Wie 


För die 0 


* 


Am 6ten dieſes endete unſere theure gelieste 
Gattin, Mutter und Großmutter, Eleonore 
von Köͤlichen, in Folge plotzlich hinzuge⸗ 
tretenem Steckfluß ihr tdaͤtiges Leben. Wer 
die Verewigte kannte, wird mit uns ihren 
unerſetzlichen Verluſt empfinden; unſern aus⸗ 
waͤrtigen Verwandten und reunden, von de⸗ 
ren ſtillen Thellnahme wir uͤberzeugt ſind, dies 
zur Nachricht. b ati ss 
Groß⸗Tſchunkawe den 14. October 4826. 

von Koszutsky, als Gatte. 

J. von Koszutskp, als Sobn, 

M. von Slegeroth, als Enkeltochter. 


Am rıten d. Mes. Abends 6 Uhr farb an 
elner Lungenentzaͤndung und binzugetretenem 
Nervenfieber, unſer theurer Bruder, der Apo⸗ 
theker Flebig in Löwen, im Afen Jabre; 
dle lebhafte Thellnahme Aller derer die den Ent! 
If uns eln troͤſtendis Zeug⸗ 
HIR der Im zu Shell gewordenen Achtung und 
Liebe. Reichen den 14. Octobet 1826. 
hebt, Wirthſchafts⸗Inſpektor, im 


Names der übetgen Geſchwiſter. 


Sanft entſchlummerte nach langen Lelden am 
14ten dieſes Abends um 73 Uhr unfere innigſt 
geliebte Murter, Schwleger⸗ und Großmutter, 
Frau Debora verw. Wiener, in dem Alter 
welches wir thetlnehmenden 
Freunden, unter Verbittung 
be ebenſt anzeigen. 
Breslau den 17. October 1826. 

Betty Wiener, als Tochter. 

S. Wiener CC als Schwiegers- 

Sohn, für ſich und im Namen 
ihrer Kinder. 


Verwandten und 


195 »13 


e Abgebrannten in Fre 

bei Unkerzeichnetem eingegangen 
39) von S. i rtlr. SECH, 

Artlr. 41) Kirch elber Kl 


yhan iſt ferner 

Frau Ungeſalzen 
7 42) C. 
O., A. Philipp, Kleldungsſtücke. 
nnt 1ofgl. 47 ës rtlr. 46) C. 
Cé Kleidungsſtucke und ı rt, 47) 
hukſch rtl 


Sëll Sortlleb Korn. 
Re Ane f Free 
mühle am Wienerderge, 
eg Flesfo zu 
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aut . 


— 3355 —. 


In der privilegirten Schleſſſchen Zeitungs Expedition, Wilhelm Gottl. Korn’s 
SS, vi Buchhandlung ift zu haben: i 
Röhlings, J. C., Deutschlands Flora. Nach einem veränderten und erweiterten Plaue bear- 
beitet von F. C. Mertens und J. Koch, ar Bd. gr. 8. Frankf. a. M. F. Wilmans. 4 Rtl-. 
Reimlexicon, allgemeines deutsches. Herausg. von P. Syntax. a Bde, gr. 8. Leipzig. 


Brockhaus. - . ; 6 Rthlx. 
Piatonis Philebus. Recensuit prolegomenis et commentarlis illustravit G. Stallbaum. 8 maj, 
Lipsiae. Hinrichs. ö - 2 Rthlr. 
Unger, Dr, E. S., Handbuch der mathemarifchen Analyſis. zr Bd. Mit 2 Rpfrrfin, enthalt 
Lehrdegriff der Differentialrechnung. gr. 8. Gotha. Hennings. 2 Rthlr. 15 Sgr. 
Hollunder, C. F., Verſuch einer Anleitung zur mineralurgiſchen Problr⸗Kunſt auf trocknem 
Wege. 2 Thle. gr. 8. Nürnberg. Schrag. 2 Rtblr. oo Sgr. 


Mittheilungen, vlerteljaͤhrige, aus den Arbeſten mehrerer evangeliſchen Prediger - Vereine ber⸗ 
ausgeg. von Dr. H. Schwalbe. ster Band. in 4 Abtheil. gr. 8. zen scheit: br. 

ı Rthlr. 15 Sgr. 

Genlis, Gräfin, von, Memoiren. Nach dem Franz. frei bearbeitet von A. von Faurax. Ftir 
Band. gr. 8. Lapzig. Induſt. Compt. br. 23 Sgr. 
Hisinger, W., Versuch einer mineralogischen Geographie von Schweden. "Uıingearb. und 
verm. Aufl. A. d. Handschrift übers. von F. Wöhler. gr. 8. Leipzig. Barth, 1 Rtir. 10 Sgt. 
Jürg, Dr. G., über das physiologische und pathologische Leben des Kindes. Auch unter 
dem Titel: Handbuch zum Erkennen und Heilen der Kinderkrankheiten. gra g. 


Leipzig. Cnobloch. N 4 Athlr. 15 Sgr. 
Wildberg, Dr. L., Versuch eines Lehrbuchs der medizinischen Rechtsgelahrtheit, gr. 8. 
Leipzig. Cnobloch. : ı Rthlr. 8 Sgr. 


Moſengeil, F., Liebenſtein und die neuen Arfabier, ate verm. Aufl. m. 7 Anſichten. 8. Frank⸗ 
furt a. M. F. Wilmans. br. . 2 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Schott, H. A., Briefe über Religion und ſchriftlichen Offenbarungsglauben. gr. 8. Jena. 
Croͤker. Ger . Eë Ss A 2 Reblr. 
Wachler, Dr. L., die Pariser Bluthochzeit. gr. 8, Leipzig. Barth, br. N 20 Ser, 


hortralt Sultan Mahmud II., Kalſers des ottomannlſchen Reichs, nach 
KM . in Wien befindlichen Driginalgemälde lithographlrt von Ude. 
ol. ö f 5 10 Sgr. 


— — 
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m Rautenkranz: Hr. v. Hövel, aus Pommern; Hr. v. Sokolewsky, aus Pohlen. — Im 
E E Baum: Ad eg den, von Wierfewitz; Hr. Hohlfeld, Re Greg 
von Grottkau; Hr. Görke, Juſtitlarlus, Hr. Koͤnigk, ReglerungsCondueteur, Hr. Phllip, Kress 
Chyrurgus, fämmtl. v. Falkenberg. — Im blauen Hlirſch: Hr. Meyer, Dokt. Med., von Hans 
nover; Hr. v. Bresler, von Sorau. — Im goldnen Zepter: He. Köler, Gursdef., Hr. Ders 
er, Actuarlus, beide von Jullusburg; Hr. Leutner, Gutsbeſe, von Zantau. — Im weißen Ad⸗ 
er: Hr. B. v. Rofenberg, Budliſch; Hr. Bleß, Gutsbeſ, von Bellersdorſf; Hr. v. Zigewis, von Wels 
denbach; Hr. v. Burgsdorff, Hbriſtlleutenant, von Polgſen; Or. Daron v. Roſenberg, vor Puditit, — 
na dn Lswen: Hr. Heilborn, Arzt, von Brleg; Hr. Müller, Doktor Phlloj., von Ohlau; 
2% v. Kamlensky, Partikuller, von Kofel. — In der goldnen Krone: Hr. Barthel, Sutssef., 
von Berthelsdorſſ. — Im Kronprinz: Hr. v. Sepelitz, Hauptmann, von Berlin; Hr. Bran, 
dendurg, Ober⸗Hütten⸗Inſpeetor, von Marienwalde. — Im Schwerdt Ke, r. Topf, 
Juſtlz⸗Commlſſar, von Frankenſten. — Im Privat Logis: Hr. Schwuͤrz, Landger At 
son Poſen Junkernſtraße No. 10; Hr. Herrmann, Juſtiz⸗Commiſſ., von Spremberg, Junfernfira 
No. 105 Hr. Mufenderg, Apotheker, von Habelſchwerdt, W No. eg: Hr. Pratſch, Ober⸗ 
amtmann, von Schmardt, Roſenthalerſtraße No. 35 Hr. Luge, Kreis Jufiizrath, Hr. Luge, Muftk⸗ 
Dlrektor, beide von Oppeln und Taſchenſtraße No. 30. ) 
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(Bekannt mach ung.) Es iſt genehmigt worden, daß der dlesjaͤhrige, auf den 29ſten 
November anberaumte, Jahrmarkt zu Tann haufen, Waldenburger Kreiſes, auf den 1zten Des 
cember d. J. verlegt werde; welches dem handelstrelbenden Publikum blerdurch befannt ges 
macht wird. Breslau den 13. October 1826. Koͤnigl. Reglerung. Abtheil. des Innern. 


(Anzeige.) Da den naͤchſten Mittwoch, als den 18ten October, der erſte Ball des Familien⸗ 5 
Vereins ſtatt finden ſoll, fo werden die reſpectlven Mitglieder deſſelben erſucht, die Einlaß⸗ 
Billets vom Gaſtgeber Herrn Schlichting, gegen den bekannten Preis, bis Dienſtags Abends 
abholen zu laſſen. Breslau den 18ten October 1826. i N 

v. Marſygly. d. Kalckſteln. 


(Verkaufs⸗Anzeige.) Im Locale der Königlichen Haupt ⸗Inſtituten⸗Kaſſe wird den 
Aken d. M. elne Quantität Maculatur, zum Theil in ſehr großem Format, nebſt einer nicht 


(Subhaſtatlon.) Da bei dem hiefigen Königlichen Dberlandes + Berichte auf Anſuchen 
eines Realglaͤubigers, das im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Falkenberger Kreiſe belegene Als 
lodial-Rittergut Karbiſchau gent Zubehoͤr, an den Meiſtbietenden öffentlich, Schuldenhalber, 
verkauft werden ſoll, und die Bietungs⸗Termine auf den 14ten July, den 14ten October 1826, 
und beſonders ben 18ten Januar 1827, jedesmal Vormittags um 9 uhr, auf dem hieſigen Könige 
Dberlandes- Gericht vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath don Gilgen helmb angeſetzt 
worden: fo wird ſolches, und daß gedachtes Allodlal⸗Gut nach der davon durch die Oberſchleſt⸗ 
ſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Oberlandes⸗Gerichts-Regiſtratur 


Breslau den 14ten Octbr. 1826, 1 
Zum Magiſtrat Bieber Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Oberbuͤrgermelſter, 
DBDBuͤrgermelſter und Skadtraͤthe. 
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f (Subha N Antrag des Kaufmanns Michael 
Schlefinger ſoll das dem Tiſchlermeiſter Ernſt Gottlieb Eckmann geboͤrige und, wie die 
an der Gerichts ⸗Stelle aus haͤngende Dax⸗ Ausfertigung nachweiſet, lim Jahre 1826 nach dem 
Materiallen⸗Werthe auf 6409 Nthlr. 10 Sgr. nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 pro Cent aber 
auf 5008 Nthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 627. auf der Carlsſtraße (neue Nro. 7.) im 
Wege der nothwendigen Sunne verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zablungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama, aufgefordert und eingeladen: in den hiezu an⸗ 
geſetzten Terminen, nämlich den 22ften Auguſt c. und den auſten October c., beſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den 22ften December a. c., früh um 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtiz Rathe Hufe land in unſerm Parthelen⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 25jten 
April 1826. — E Be, Koͤnigl. Stadts Gericht Hiefiger Reſidenz. 
(Zins-⸗Getrelde- Verkauf.) Ven dem diesjährigen Domainenamtlichen Zins Ges 
trelde, welches durch baare Abgeltung ausgeſchloſſen worden, ſollen Za 

1242 Schfl. 15 213. Men. Weizen, 1426 Schfl. A 1/2 Mtze. Roggen, 343 Schfl. 11/4 
Men, Gerſte; 1677 Schfl. 3 Men. Haber, Preuß. Maaß, 
in dem auf den 3ſten October c. Vormittags von 10 Uhr ab, anberaumten Termine in 
dem Locale des unterzeichneten Rent⸗Amts an den Beſtbletenden oͤffentlich veräußert werden. 
Kaufluſtige werden mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, aan des ganzen Looſungs⸗Be⸗ 
trages als Caution vom Beſtbletenden am Licltations⸗Sermine zu deponiren If, und daß ſolcher 
mit dieſem Betrage bis zum Eingange des Zuſchlages Einer Koͤnigl. Hochlöͤblichen Regterung 
für das abgegebene Gebot gebunden bleibt. Die dies falſtgen Über die Verſteigerung dieſes Dee 
treides zum Grunde liegenden Bedingungen, werden am Tage der kiclitation näher bekannt ge⸗ 
macht werden. Ohlau den 11. October 182665. 

8 Be ene Königlich Preußiſches Rent» Amt. 
(Subhaſtations Anzeige.) Auf den Antrag einer Glaͤubigerin foll das zu Schreibrrs⸗ 
borff, im Neumarttſchen Kreiſe sub No. 7. belegene auf 2506 Rthlr. 16 Sgr. 10 Pf. incl. des 

Werthes der Gebaͤude und des Bellaſſes gewuͤrdigte Bauerguth des Carl Gottfried Roſt m 
Wege der nethwendigen Subhbaſtation öffentlich au den Meiſtbtetenden verkauft werden. Die 
Termine hierzu find auf den z4ten October, den 14ten December 1826 und den ı5ten Ser 
bruar 1827 angeſetzt worden. Beſitz⸗ und jahlungsfähige Kaufluſtige werden daher More 
durch aufgefordert, in den gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen 
Vormittags um 9 Je in der bieſigen Königl. Gerichts ⸗Kanzlel zu erscheinen, ihre Gebote abs 
zugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Melſtbietenden unter Genehmigung der Real⸗Glaͤubl⸗ 
ger, fo wie der Vor⸗ und Obervormundſchaft der dabel intereſſirten Minorennen, der Zuſchlag 
erfolgen wird. Die Tape kann ſtets in hleſiger Regiſtratur nachgeſeben, die Kaufs bedingungen 
aber werden im Licitations Termine bekannt gemacht werden. keubus den a ten July 1826. 
deet 2. Königliches Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts⸗Guͤter. 
GBekanntmachung⸗) Von dem Königl. Lands und Stadt⸗Gericht zu Gros⸗Glogau wird 
bekannt gemacht, daß der Musquetier von der Sten Compagnte Gren kinien⸗Jufanterle⸗Regl⸗ 
ments, George Gank A teln aus Löttnig durch das Erkenntniß de publicato den 3ten dies 
25 eee e 2 75 KE sen Ge: men 
10 N e unter Curatel ge rden if Glogau den aten October 1826. 
” Bo? f 5 1 en TR et, Preuß, Land⸗ und Stadt⸗Gerlcht. 
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f Bekanne machung. f 
wegen Verdingung der Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungs, Beleuchtungs⸗ und Reinigungs⸗ 
Bedürfneſſe des kand⸗Armendauſes zu Kreutzburg für das Jahr 1827. 

Die Bekoͤſtigungs⸗, Bekleidungs⸗ und Reinigungs⸗Bedürfalſſe des Königl. Fand⸗Armen⸗ 
bauſes zu Kreugburg folen für das Jahr 1827 im Wege des öffentlichen Ausgebots an den 
Windeſtfordernden verdungen werden. ) e 

1. Die Bekoͤſtigungs⸗Beduͤrfutſſe beſtehen in: 

11 bis 1200 Schfl. Roggen; 200 Schfl. Gerſte; eo bis 60 Schfl. Erbſen; 12 Scheffel 

Htrſe; 30 Schfl. gewoͤhnliche Perlengraupe; 5 Schfl. fetner perlengraupe; 50 Schfl. 

gewohnlicher Gerftenpraupe; 5 Schfl. feiner Gerſtengraupe; 50 Schfl. gewöhnlicher 

Heidengraupe; A Schfl. feiner Heidengraupe; 5 Schfl. Hafergruͤtze; 10 Schfl. Wet⸗ 
enmehl; 100 Pfund Reis; 3000 Pfund Butter; 14000 Pfund Rind⸗, Hammel⸗ und 
ichweinefleiſch; 100 Pfund Kalbfleiſch; 26 bis 27,000 Quart Bier. 

II. Zur Bekleidung find erforderlich: 5 

600 Preußifche Ellen oltvengruͤnes Tuch, 7/4 Ellen breit; 100 Preuß. Ellen grünes 
Futterzeug a 5/4 Ellen br.; 640 Preuß. Ellen tohe flaͤchſene Leinewand a 7/4 Ellen; 
5 La Ellen weitze Schüͤrtzen⸗ Leinwand a 5/4 Ellen; 150 Ellen geftreifte keinwand zu 
N "hürzen a 5/4 Ellen; 1300 Ellen weiße Hauslelntwand zu Hemden und Betttuͤchern 
a 7/4 Ellen; 300 Stück Cattun⸗Halstuͤcher; 32 Stück dergleichen von etwas beſferer 
Gattung; 30 Pr. Ellen Cattun zu Komoden; 40 Pr. Ellen Neffeltuch zu Hauben und 
Komodenſtreifen; 90 Pr. Ellen geſtreifte Leinwand zu Sommerkleidern für Mädchen; 
150 Pr. Ellen Drillich zu Matratzen und Edden, 7/4 Ellen breit; 34 Ellen Drillich 
zu Tiſchtuͤchern; 50 Stuͤck ſchwarze Filzduͤte; go Paar Maͤnnerſchude; 40 Paar Kna⸗ 
den⸗Halbſtlefeln; 80 Paar Männer s Schuhfoplen; 40 Paar Knaben + Schuhfopten ; 
60 Paar Frauenſchuhe; 32 Paar Mädchenſchuhe; 60 Paar Frauen sEchubfoblen; 
32 Paar Maͤdchen⸗Schudfohlen; 160 Paar weißwollene Männerfocken; 40 Paar weiße 
Siege Se gie ; 120 Paar weiße wollene Frauenſtruͤmpfe; 32 Paar weiß wollene 
f dchenſtrümpfe. : ? 
III. An Brenns, Beleuchtungs + und Verelnigungs + Material find zu liefern: 
1000 Kdeinländ. Klaftern Buchen s, Birken⸗ oder Erlen⸗Leibholz; aco Rheinl. K'af⸗ 
tern Kiefern Leibholz; 600 Pfund gezogene Lichte, 18 Stuͤck auf das Pfund; 16 Pfund 
gegoffene Lichte; 300 Pfund Seife; 40 Quart Lampenò hl. 

Die Aolleferung aller dieſer Beduͤrfuiſſe erfolgt in den bon der Direction des Land⸗Armen⸗ 
bauſes nach dem Bedarfe des Inſtitutes zu defiimmenden Rater und Zeitfriſten. Der kicita⸗ 
tions⸗Termin, in welchem die Bedingangen volftändig vorgelegt werden follen, ſſt auf den 
!3ten November d. J. von Vormittags um 10 Uhr an feftgefegt, und wird in dem Kan⸗ 
bellei, Locale des Land⸗Armenbaufes zu Creutzburg, abgehalten werden. Wenn die Licltatton 
an dem dazu beftimmiten Tage nicht beendigt werden ſollte, ſo wird dieſelbe an dem darauf fol⸗ 
ien Tage fortgeſetzt werden. Nach dem geſchloſſenen Termine finder kein Nachgebot Got, 
3 och wird der Zuſchlag und die beliebige Aus wahl unter den Licktanten, der Koͤnigl. Regierung 

Aedräctic vorbehalten. Die klcitation wird auf die einzeinen Gegenſtände der Bedürfniffe 
2 richtet. Jeder Bietende fi verpflichtet nach uweiſen, daß er das Vermögen hat, dle ausgebo⸗ 
Gel rieferung zu beftreiten; die kicttanten bleiben für die Gebote derdaftet und entrichten in 
3 lde ober in annehmbaren Papieren eine Caution von 10 Procent des Betrages der uͤbernom⸗ 

Ha kieferung. Dieſe Caution wird bei der Direction des Landarmenbauſes niedergelegt. 

8 den Tuchen, Futterzeugen, jeder Art Leinewand, vom Schleyer, Neſſeltuche, müffen die 

senden Proben dorzeigen und niederlegen. Oppeln den roten October 1826. \ 
Königliche Regierung, Abthellung des Innern 
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(Subhaſtation.) Da bei dem biefigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht auf Anfuchen 
einer Realglaͤubigerin das Im Fuͤrſtentbum Ratibor und deffen Ratiborer Kreife belegene Alls⸗ 
dial⸗Ritterguth Krziſchkowiß nebſt Zubehoͤr an den Meiſtbletenden oͤffentlich Schuldenhal⸗ 
ber verkauft werden fol, und die Bietungs⸗DTermine auf den ſechszehaten October 1826, den 
ſiebenzebnten Januar 1827, und beſonders den neunzehnten April 1827 jedesmal Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Königlichen Dber + Landes» Gericht vor dem ernannten Des 
putirten, dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Göring angeſetzt worden, fo wird ſolches, 
und daß gedachtes Allodlal⸗Rittergut nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft ange⸗ 
nommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Reglſtratur eingeſehen werden 
kann, auf 23,327 Rthlr. 15 Sgr. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den 
beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im letzten Bletungs⸗Ter⸗ 
mine, welcher peremtoriſch iſt, das undſtuͤck dem Meiſtbletenden unfehlbar zugeſchlagen wer⸗ 
den ſoll, inſofern nicht gefegliche mftände eine Ausnahme geſtatten. Ratibor d. 20. Juny 1826. 

; Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ SW Oberſchleſien. 

(Bekanntmachung.) Vor dem unterzeichneten Königlichen Pupilen⸗Kollegio fol der 
Nachlaß des am sten October 1811 zu Nelſſe verſtorbenen Majors Carl Friedrich Bernhard von 
Nattermoͤller unter deſſen Erben gethellt werden. Die etwanigen unbekannten Gläubiger 
deſſelben werden daher hlermit aufgefordert, Ihre Anſpruͤche an den Nachlaß binnen 3 Monaten 
hier anzuzeigen, und die Bewelſe daruͤber ſofort beizubringen, widrigenfalls der Nachlaß unter 
dle Erben getheilt, und der ausgebliebene Gläubiger dann nur berechtigt ſeyn wird, ſich an die 
einzelnen Erben nach Verhaͤltulß Ihres Erbthells zu halten. Natibor den 28. Auguſt 1826. 

; KRoͤnlgl. Preuß. Pupillen Colegium von Dberfchleflen. 

(Bekanntmachung.) Das Dominium Schoͤnwalde, Neiſſer Kreiſes, beabſichtiget auf 
feinem Terrltorlo ohnweit der ſogenannten Stöcdihts Häufer an dem Elsnitz⸗Grenzfluße eine 
eingaͤngige oberfchlägige Waſſermeblmuͤhle zu erbauen. Indem ich dies in Gemaßheit des §. 7. 
des Geſetzes vom asſten October 1810 biermit zur oͤffentlichen Kenntulß bringe, bemerke ich zus 

gleich: daß ein jeder, der durch die beabſichtigte Mühlen - Anlage eine Gefährdung ſelner Rechte 

fürchtet, den lderfpruch binnen 8 Wochen praͤcluſtolſcher Friſt, vom Tage der gegenwärtigen 

Bekanntmachung an gerechnet, bel mir anbringen muß, well auf etwanlge ſpaͤter einzulegende 

Proteſtatlonen geſetzlich keine Ruͤckſicht genommen werden darf. Nelſſe den sten October 1826. 
Der Koͤnigl. Landrath Nelſſer Kreiſes. Hoffmann. 

(Bekanntmachung.) Bebufs der von der unterzeichneten Intendantur für das Jahr 
1827 zu ſichernden Militales Verpflegung, find ungefahr die in der nachfolgenden Ueberſicht an: 
gegebenen Naturollen erforderlich, deren Lleferung unter folgenden Bedingungen ausgeboten 
wird. Es gebt aus der Ueberſicht hervor, an welchen Orten und in welchen Quantitäten die Lie⸗ 
ferungen geſchehen muͤſſen; Indeffen find, wie geſagt, dle Bedarfs⸗Summen nur muthmaaßllch 
angenommen und koͤnnen dieſelben ſich den Umſtaͤnden nach, hoͤher oder niedriger ſtellen, ohne 
daß dies auf dle Lleferungspreiſe den geringften Einfluß haben, oder dem Unternehmer irgend 
einen Anſpruch auf Entſchaͤdigung geben fol. Demnach wird auch nur im allgemeinen bemerkt: 
daß unter den Bedarfs⸗Summen, die Verpflegung der Landwehr, bel deren Zufammenziehung 
Bebufs der jährlichen Uebungen mit begriffen ſſt. Sollte ferner bei der Fruͤhjahrs⸗Uebung, die 

Juſammenziehung einzelner Kavallerle⸗Regimenter ſtatt finden, ohne den Regiments Bezirk zu 
verlaffen, fo muß die für die verſchledenen Eskadrons in Lieferung uͤbernommene Fourage, von 
den e nach den betreffenden Standquartleren geſchafft werden, ohne daß dafur elne 
beſondere Vergütung geleiſtet wird. In den Orten, wo feine Königl. oder Eskadrons⸗Magazin⸗ 

Verwaltungen beſtehen und wo außer den in der Ueberſicht bezeichneten Hafer⸗Quantitaͤten, etwa 
noch Hafer vom Lande elngebt, muß felbiger, gegen ein Aufmags von 1 Scheffel pro Wispel, 
von den Unternehmern empfangen, verwaltet und mit ausgegeben werden. Das Brodt iſt für 
den bedungenen Prels, ohne Verguͤtung von Mehlſteuer, oder ſonſtigen Nebenkoſten zu liefern. 
Dir Entrepreneurs find an den Orten Frankenſtein, Neumarkt, Neuſtadt, keobſchuͤtz, Gleiwitz, 
Oels, Relchenſtein, Muͤnſterberg „Beuthen, Ratſbor, Groß ⸗Strehlitz, Oppeln, Ottmachau, 
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Patſchkau und Zlegenhals, wo direkte Ver 
g 1 Natural 
welt es bisher an dieſen Orten geſchehen, 
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pftegung an das Milltalr nach dem Bedarf ſtatt finder, 
Ui Bedarf ſtets vorraͤthlg zu Kae ihnen, ſo 
as erforderliche Lokal unentgeldlich gewahrt wird. 


Im Übrigen behält ſich die unterzeichnete Intendantur die Termine der Ablieferung und an wen 


letztere erfolgt, noch naͤher zu beſt 


immen vor. Zur Sicherheit der uͤbernommenen Verpflichtun⸗ 


gen, iſt die Leiſtung eines ſpeciellen Unterpfandes, welches miadeſtens den loten Theil des Wer⸗ 
tbes der Lieferung beträgt, In baarem Geld oder jreuß. Staats» Papieren erforderlich und falz 
len den Entrepreneurs die geſetzlichen Stempelkoſten beim Contraktſchluß, ſo wle die Erſtattung 
der Inſertlons⸗Gebuͤhren zur Laſt. f si et ` ? 5 
Hinſichts der Beſchaffenbelt der Naturalien, fo muß 


a) das Brodt aus reinem Mehl — v 
von 25 bis 28 Faden auf den OZoll paffir 


laſſen, gut gebacken und 6 Pfund ſchwer ſey 


b) der Hafer ſowohl als die Gerſte 
oder ausgewachſen, nicht unrein und erſte 
* 


i deſtens ſchwer; 


c) das Heu muß gut gewonnen, nicht 
gutes, geſundes Pferde⸗Futter, und 
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on vorzuͤglich gutem Roggen — welches ein Probeſieb 
t iſt, ohne Kleithelle oder andre Ueberbleibſel zuruͤckzu⸗ 
zum Gerſtenſchroot muͤſſen nicht dumpfig, ſchlmmlich 
rer 45 ½ Pfd., dle letztern 56 Pfd. pro Scheffel min; 


mit ſchaͤdlichen Kraͤutern vermiſcht, ſondern ein ganz 


d) das Stroh nur trocknes reines Roggen⸗Nichtſtroh, nicht Krummſtroh) auch mit Aehren, 


aber ohne Vermiſchung mit Diſteln ſeyn u 


nd nicht dumpfig rischen. 


. Streitigkeiten zwifchen Empfänger und Lleferer über dle Beſchaffenheit der Naturalten, 
werden durch eine gemiſchte Commiſſion entfchieden. Die Verguͤtung der Lieferungs- Beträge, 


erfolgt durch die unterzeichnete Intendan 
trakt. Zu denſelben Preiſen, wozu die be 


tur nach der desfallſigen näheren Feſtſetzung im Con⸗ 
treffenden Entrepreneurs die don Lë zu isn: Mi⸗ 


Iltalr⸗Verpflegung übernehmen, find dleſelben außerdem verpflichtet, die direkte Verpflegung der 


Gensd'armerie⸗Pferde pro 1827 in nachſte 
Frankenſtein 5, für Rechnung der König! 


henden Orten: als in Neumarkt 3, Muͤnſterberg 2 und 
„Regierung zu Breslau zu beſorgen. Die Angebote 


koͤnnen auf den ganzen Bedarf, oder auch auf einzelne Sarnifons Orte gerichtet und ſollen beten: 
ders Producenten dabei nach Moͤglichkeit beruͤckſichtigt werden. Lieferuͤngsluſtige Fönnen ſchrift⸗ 
liche Anerbietungen, welche keines Stempels bedürfen, verſiegelt = der Ueberſchrift „‚Liez 


ferungs⸗Offerte“ verſehen, frankirt, entweder bis zum öten Novemb 
` Hren November c. an das de een. zu 
des Oppelner Regierungs⸗Departements betreffen, woſelbſt 


die Garniſonorte des Breslauer oder 


c, an uns, oder bis zum 


Neiffe gelangen laſſen, je nachdem die Submiſſionen 


an den genannten Tagen, an welchen die Submittenten ſich einzufinden eingeladen werden, unſer 


Commiſſartus, Intendantur⸗Rath Enge 


ls die Anweſenden zufoͤrderſt die Unveriegtheit ihrer 


Siegel, rekognosciren laſſen, dann in ihrer Gegenwart die Eudmiffionen erbrechen und deren 
Inhalt regiſtriren laſſen wird, wonaͤchſt kein weiteres Windergebot mehr privatim, ſondern nur 
durch Öffentliche Picitation geſtattet iſt. Derjenige, welcher auf tiefe Weife ſchriftlich das Min⸗ 
deſtgebot gethan hat, ſoll bei etwalgem mündlichen Licitiren während der gedachten Termine in 
der Art das Vorzugsrecht haben, daß er die Sache für das minbeſt muͤndlſche Gebot, wenn fols 

Ses feinem ſchriftlich eingereichten gleich 
Zoſten Noveniber c. bleiben die Offerenten 


die hierdurch vorbehaltene höhere Genehm 


lich und beſtimmt enthalten: 


1) die zu liefernden Naturalien. 


oder unter demſelben iſt, annehmen kann. Bis zum 
an ihre Anerbietungen und reſp. Gebote gebunden, um 
gung einholen zu koͤnnen. Die Offerten muͤſſen deut⸗ 


wg 3 


2) Die GarnifonsDrte, für welche die kleferung angeboten wird. 
3) De Preisforderungen pro Gpfündiges Brod pro Scheffel Gerſtenſchrdot incl. Acciſe pro 


Wispel Hafe der 24 el, 
ech än Sc 25 oder 24 Scheffel, je n 


achdem er der Ueberſicht zufolge, in einem oder ande⸗ 


efern iſt, ferner pro Centner Heu und pro Schock Stroh für jeden Garatfonort, 


70 Den Namen und Wohnort des Offerenten. Breslau den 14, October 1826. 
\ Köntgliche Intendantur des Sten Armee⸗Corps. (gez) Veym ar. 


\ 


ueberſicht 
ber im Bezirk der Intendantur des sten Armee⸗Corps zur Milltalr⸗Verpflegung auf das 
Jahr 1827 ausgebotenen Lieferung von Maturalien, 


g ee en p ů * 
S Naturallens Betrag, 
No.] Bedarfs⸗Orte. Brodt Gerſten⸗ Bemerkungen. 


Roggen a 6 Tb) Hafer Schroot Heu Stroh 


Breslauer Regleruangss Bezirk. 
300 — cc 2220| der Mifpel Hafer 4 25 


1. Breslau — — 

Sckeffel. 
2. Brieg — — — — 252 36] desgl. 
3. [Glag e — — 2163] — 1 1440] 216 desgl. 

4. [Oblauu — — — 4 5208] 768 a 5 
5. [Strehlen — — 14941 4 4800| 708 2 së o Hafer 3 25 
Scheffel. 

6. Frankenſtein . — — 180 — 1360] 200 
7. r * — 4300| 26 — 100 25 
3 es sg `. 4800 33 — 240 331 
9. [Relchenſtein 4 — 5 d Dee, As Ge | —— 
10. J[Muͤnſterberg LJ — 1 - 158 — 1104] 168 S 
Oppelner Reglerungs⸗Bezlek. 
1. Coſll va ze 4 1500 — - - I deer Wiepel Hafer à 25 
J Scheffel. 
2. [Neuſtadt — — 400 2 2929 432 
a, Leobſchuͤz — — 304 2 2172| 324 
4. [Ober-Slogau . — 1- aal 2 2340| 348 2 ET Hafer 3 25 
j b b effel. 
5. [Grottkan 4 — — 205 2 2400| 360 ſoesgleichen. 
6. [Gleiwitz — 4 — 345 2 2848| 417 
z. Beutben — — 3183| 2 2232| 336 ! 
8. Ratibor Sp — 353 2 26081 380 Le 
9. Ple ß — — 3324 2 4 432 N ag der 
iſp. Hafer A 25 Echfl. 
10. [Groß ⸗Strehlltz — — ess 14 — 2444 3 8 ca rt 
11. Oppeln s e * 9 ER — ers 244 33 
12. [Ottmachau . — Ito eu, — — 
13. Patſchkan — EH - | 27 — — 
14. IZiegenhalss — 110801 —— — — 


Breslau den 14ten October 1826. Koͤnigliche Intendantur des Vites Armee. Corps. 
Ze ? (gez.) Wep mar. 


= 
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(Anctlon.) Es follen am zoſten October c. Vormittags don 9 bis 12 Uhr und Nachmit: 
kags von 2 bis 4 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts 
in dem Haufe No. 19. auf der Junkernſtraße verſchledene Effecten, beſtehend in Kupfer, Zinn, 
Betten, keinen, Möbeln, Kleſdungsſtücken und Hausgerätd an den Meiſtbletenden gegen baare 
Zahlung in Courant verſtelgert werden. Breslau den 13ten October 1826. S E 

Koͤnigl. Stadt > Gerichts , Erecutiong s Infpection. SS 

(Verkauf des Ritterguts Neuwaldau.) Das im Fͤrſtenchum Sagan und deffen 
Naumburger Kreiſe belegene und nach der unterm zoſten Jung d. J. ausgefertigten landſchaftli⸗ 
chen dr zu 5 Procent auf 25,808 Rtblr. 5 Sgr. zu 6 pro Cent aber auf 21823 Rebie. 26 Sgr. 
abgeftägte Rittergut Neuwaldau, wird auf den Antrag eines Realglaͤubigers in via executionis 
zum Öffentlichen Verkauf aus geſtellt. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden aufgefordert, in der 
nen, vor dem ernannten Deputirten Juſtiz-Rath Fauterbach anberaumten Bletungs⸗Ter⸗ 
minen den ıflen Februar, den zten May und den aten Auguſt k. J., von denen der Letzte 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr im gewoͤhnlichen Geſchaͤfts⸗Locale, entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch gehörig und geſetzlich legitimirte Bevollmächtigte fich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 

Aus nahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. Auf die, nach dem letzten Licitatlons⸗Termine einkom⸗ 
menden Gebote, wird in der Regel keine Ruͤckſicht genommen, und wegen Tax⸗ und Kaufs bedin⸗ 
gungen beſonders bemerkt, daß ſolche in der Regiſtratur einzuſehen find, Sagan den Sten 
October 1826. Herzogliches Gericht des Fuͤrſtentbums Sagan. 

(ESdietal⸗Citatlon.) Von Seiten des Koͤnigl. Charite Juſtitz⸗Amtes Priebeorn 
werden nachſtehende Perfonen: a) Amand Hatfcher aus Deutſch⸗Tſcbammendorff, welcher 
als Musketier des Infanteries Regiments o. Mäffling bei der franzoͤſiſchen Belagerung von 
Neiſſe im Jahre 1806/7 mit gefangen und gleich den ubrigen Gefangenen fort transportirt worden 
ſeyn fol, ſeitdem keins Nachricht von Do gegeben hat, und b) Gottlieb Kittel aus Nieder⸗ 
Mittel⸗Arnsdorff, welcher beim Infanterie» Regiment v. Pelchrzim geſtanden und bet der Ue⸗ 
bergabe der Feſtung Neiſſe im Jabre 1807 mit gefangen worden, und auf dem Transport nach 
Frankreich krankheltshalber nur bis Würzburg gekommen ſeyn ſoll, ſeitdem aber kelne Nachricht 
don fich gegeben hat: fo wie bie von ihnen etwa zuruͤckzelaſſenen unbekannten Erben und Erb⸗ 
nebmer auf den Antrag ihrer naͤchſten Inteſtat⸗Erben hierdurch vorgeladen, ſich binnen neun 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den azſten Juny 1827 Vormittags um 10 Uhr ange⸗ 
ſetzten Termine in der Amts⸗Kanziey hieſelbſt endweder perſoͤnlich, oder ſchriftlich zu melden 
und das Weitere, im Unterlaſſungs falle aber zu gemwärtigen, daß fie für todt erklart, und dem 
zu Folge ihr unter gerichtlicher er ene 1 . — 8 8 
wandten zuge en und reſp. verabfolgt werden wird. rieborn den 2öflen Auguſt 1826. 

2 iugeſproch 2 ke fols Koͤnigliches Charité⸗Juſtitz⸗Amt. 

(Subhbaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Die sub No, ag, zu Gonſchlorowitz, Grof, 

Strehlitzer Kreiſes, belegene, auf 573 Rthlr. 25 far. gerichtlich gewürdigte Kretſchamſtelle, 
welche außer dem Schankrecht auch noch mit der Gerechtigkeit der freien Blerbrauerey und 

randtweinbrennerey belehnt iſt, (ol auf den Antrag eines Real Glaͤubigers im Wege der noth⸗ 
Wendtgen Subhaſtatlon verkauft werden. Wir haben daher zu dieſem Kretſchamverkauf drey 
kleltations⸗Termine und zwar auf den azſten November, aaten December 1826 und peremto⸗ 
Hie auf den aaſten Januar 1827 des Vor- und Nachmittags in unferer Gerichts⸗ 
Kanzelley zu Himmelwitz, 1½atel Meile von Gonſchiorowitz, angeſetzt, und laden zu diefen, 
ins beſondere aber zu dem peremtorifchen Termine, zahlangsfaͤbige Kaufluſtige zur Abgebung 
Ihrer Gebote entweder in Perſon, oder durch geſetztich zulaͤſſige, mit der erforderlichen Vol⸗ 
macht verſehene Mandatarien zu erſchelnen, mit dem Bemerken hiermit ein: daß der Zuſchlag an den 

deiſt⸗ und Beſtblethenden obne Ruͤckſicht auf Nachgebote gegen baare Bezahlung der Kaufgel⸗ 
der ad Depositum judiciale und unter der in Termino Subhastationis naͤher bekannt zu mas. 
chenden Bedingungen erfolgza wird. Uebrigens koͤnnen ſowohl diefe Bedingungen als auch 
die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit In unſerer Kegifiratur eingefehen werden. : 

- ‚Groß-Streplig den 12. October 1826. Das Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗-Amt Himmel witz. 
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` OlncttondsAngelge) Den 23 ſten d. M. früb es uhr, werden 53 Koͤnigl. Dienſtpferde 
des (fen Culraſſier- Regiments, bei der Wache auf dem Schweidnitzer Anger in Breslau, ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft, was hlerdurch Kaufluſtigen bekannt 
gemacht wird. Marſchquartier Friedland in der Niedersfaufig den Steng October 1826. 
v. Buſche, Oberſtlleutenant und Kommandeur des ıflen Culraſſier-Regiments, 
N 725 Prinz Friedrich von Preußen. 5 
(Auctions⸗Anzelge.) Im hoͤhern Auftrage wird der Unterzelchnete Freitags den zoften 
d. M. Nachmittags um 3 Uhr, fieben Klaftern Kalkſteine, welche auf dem Bades und Schwimm⸗ 
Platze vor dem Nicolaithore aufgeſetzt find, oͤffentlich an den Meiſtbletenden gegen gleich baare 
Zahlung, verſtelgern, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Breslau den ısten Des 
kober 1826. | Schmidt, Koͤnigl. Polizel⸗Secretalr. N 
(Auctlons Anzelge.) Mlttwoch den aßſten October d. J. Nachmittags um halb 3 Uhr 
und die folgenden Nachmiktage wird der Nachlaß des verſtorbenen Koͤniglichen Kammerherren 
geheimen Regierungs⸗Rath Herten Freyherrn von Soeben, beſtehend in Uhren, Silbergeſchirr, 
Porcelain, Glaͤſern, kelnenzeug, Betken, Meubeln, Kleidern, elner Parthie Weine, Gewehre, 
Buͤcher und Land⸗Charten im Auctions Locale des dleſigen Koͤnlglichen Ober⸗Landes⸗Gerlchts 
gegen ſofortige Zahlung oͤffentlich verſteigert werden. Breslau den 17ten October 1826. e 
ES Behnifch, Sber⸗Landes⸗Gerichts⸗Secretalr, vigore Commils, 
Große Auktion von Sllber. 

Einer Streitſache wegen, fol in Berlin, Mittwoch den fen November Vormittag um 
9 Uhr, in der Behrenſtraße No. 44. eine bedeutende Quantität neues mo der nes, zum 
Theil inwendig vergoldetes Silbergeſchirr, Berliner Probe, worunter 4 Plats de 
Menage, 1 rundes, f achteckiges und 2 viereckige Plateaux, 4 runde Schuͤſſeln, 4 ovale, 
4 ſtumpfeckige und 4 achteckige Affiertes, 4 Kaſſerolen, 4 Saucieren, 1 Waſchbecken, 1 Thee⸗ 
maſchine, 2 große Terrinen, 3 Sahne⸗ und 2 Theekannen, 1 Brodkorb ꝛc. gegen baare Zahlung 
in Preuß. Courant verauctionirt werden, worüber auf portofreie Anfragen nähere Nachricht 

. ertheilt Der Koͤnigl. Auctions⸗Commiſſarius Behrens in Berlin. 
(Auction.) Mittwoch als den 18ten October fru von 9 Uhr an und folgende Tage follen 
am Ringe im Gewoͤlbe zum goldnen Krebs genannt, verſchiedene baumwollene und leinene Waa⸗ 
ren, ſowohl in Stuͤcken als Reſten, beftehend in Kattun, Tücher, Gingham, engl. Leinewand, 
gefaͤrbte und rohe keinewand, meiſtbletend verfteigert werden. 

(Bücher- Versteigerung.) Das Verzeichnils meiner 37sten Bücher- Versteige- 
rung, welche den 1. November ihren Anfang nehmen wird, und in welcher verschiedene 
gute bauwis senschaftliche, desgleichen mehrere die Thier-Arzneikunde betreffende Werke, 
so wie Mylii Corpus Conzt. Marchicarum in 16 Folio-Bänden mit vorkommen, wird bei 
mir ausgegeben, ES Pfeiffer, Albrechts-Strafse No. 22. 

(Bierbrauerel⸗Verkauf.) Eine in dleſem Jahre ert neuangelegte Blerbraueret, Oh⸗ 
lauerthor, Margarethengaſſe No. 7., iſt zu verkaufen. Die innere Einrichtung dleſer Brauerei 
beſtehet: mit einer engliſchen Darre, Kuͤhlſchiff, Boden zum Luftmalz, die Pfanne haͤlt gegen 
16 Tonnen, ſaͤmmtliche Gefäße find mit elſernen Reifen gebunden, einen kupfernen Stellboden, 
einer fupfernen Pumpe, kurz alles, was zu einer Brauerei benoͤtbigt if, Raum iſt genug vor⸗ 
banden, um das Geſchaͤft im Großen zu betreiben, und wuͤrde ein gefchickter Brauer dabei feinen 
Vortheil finden. Sollte ſich fein Käufer zum Ganzen finden, fo wird das Grundftäd und die 
Braugeraͤthe auch jedes beſonders verkzuft. Das Naͤhere iſt in obiger Brauerei zu erfahren. 

(Wolle zu verkaufen.) Es ſind circa 170 Centner feine einſchuͤrige Wolle zu einem 
billigen Prelſe zu verkaufen. Naͤdere Nachricht erhaͤlt man in der Expeditlon dieſer Zeitung. 

(Zu verkaufen.) Beim Dominlum Gr. Breeſen bet Stroppen ſteben 200 Sıüd fettes 
Brackvieh zu verkaufen. Desgleichen iſt daſelbſt eine Waſſermuͤdle, nebſt 15 Scheffeln Ausſaat 

und hinlaͤnglichem Wleſewachs zu verkaufen. Das Nähere beim Wletbſchafts⸗Amt zu erfragen. 

(Verkaufs⸗Anzeige.) Bei dem Dominio Roſenthal, Veeslauer Kreiſes, ſteht ein 
dreijaͤhriger Stammochſe zum Verkauf. d 
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(Zu verkaufen) ſteht bel dem Dominium Alt-Schliefa fettes Schaafoleh. Auch lagern 
daſelöſt ver ſchiedene ſtarke eichene Nutzhoͤlzer, als zu Muͤhlwellen, Mehlbaͤnde, Biergeande ꝛc. 
brauchbar, zum Verkauf. b 

(Freiwilliger Verkauf.) Anhaltende Leiden baben einen rechtlichen Mann zu dem 
Entſchluß gebracht, fein in der Friedrich Wilhelms Straße in der Nlcolal⸗Vorſtadt liegendes 
Haus e Wirthſchafts⸗Gebaͤuden und einem großen Garten mit oder, ohne bedeutendes In⸗ 

ventarium an annehmliche und zahlungsfaͤhige Käufer: freiwillig zu verkaufen. Die Breite des 
ganzen Fundus iſt 121 Ellen, die Tiefe iſt inclusive des Gartens 304 Ellen ſchleſiſch Maas, 
mithin hat ſolches Platz auf 4 Poffeffionen, wo jede noch einen großen Garten erhält und ſich zu 
allen Gewerben, beſonders aber für Bauluſtige eignet. Liebhaber hierzu koͤnnen auch die beiten 
Aecker und Wieſewachs "seg Das Weitere iſt guͤtigſt in der Wohlloͤbl. Expeditlon der neuen 
Breslauer Zeitung zu erfahren. a 

Gu k verkaufen) find fünf und zwanzig Schock veredelte hochſtaͤmmige Aepfel⸗, Birnen⸗ 
und Kirſchſtaͤmme, drei tauſend Schock Birken⸗Pflanzen und 30 Scheffel Birken⸗Saamen zu den 
bilnigſten Prelſen. Bei bedeutenden Beſtellungen geſchieht die Ablieferung 2 bis 3 Meilen gegen 
eine mäßige Verguͤtclgung. Das Naͤhere hierüber iſt zu erfragen auf dem Dominlo Poln. EI: 
gurh bei Oels und zwar bel dem daſigen Wirthſchafts-Amtmann Hellmann. 

GGuͤter⸗Verpachtungs⸗ Anzeige.) Rltterguͤter ohnweit- Breslau, welche noch nie 
verpachtet waren, find unter fehr vortdeilhaften, den jetzigen Zeitverhaͤltniſſen angemeſſenen Bes 
dingungen, an cautlonsfädige und praktiſche Landwirthe ſofort in Pacht zu uͤberlaſſen. Nur ſol⸗ 
chen quallficirte, ſich direkte an mich wendende Pachtluſtige, bin ich beauftragt, die noͤtbigen Mlt⸗ 
thellungen zu machen. Ober-⸗Amtm. Neumann, Oblauer⸗Straße No, 24. eine Stiege hoch. 

Neue Musikalien bei F. E. C. Leuc kart. 
.. Küffner, Ouverture p. Orch. op. 172 — 177. a ı Rthlr. 25 ger, — Kummer, Var. p. 

Flute avec Accomp. d’Orch, ou Pianof. oeuv. 31. 2 Rıhlr. — Ders,, Trio p. 5 Flütes op. 24. 
1 Rthle. 6Sgr, — Derselbe, Trio brill. p. 3 Flütes, op. 30. 1 Rihlr. 6 Sgr. — Derselbe, 
3 Duos br, P. 2 Flütes, op. 25. 1 Rthlr. 20 ger, — Gumlich, Rondo f. Pianof, mit Begleit. 
ges Orch. 2 Rchlr. 10 Sgr. — Schmitt, gr. Son. p. Pianof. oeuv. 50, 1 Bis, 18 Sgr. — 
Derselbe, Son. a Am., oeuv. 46. 1 Rthlr. a Sgr. — Spohr, 10 Pieces fav. de l’Opera Faust 
arr. à 4. m. p. Horr, 2 Rthlr. 20 Sgr. — Spohr, Pol. de ! Opera Faust, arr. à 4 m. p. Horr. 
12 Sgr. — Henkel, Var. fac. p. Pianof. Nro. 1 — 18. 4 6 8gr. — Schmitt, Var. brill. P. Pia- 
noforte, oeuv. 47. 25 Sgr. — Spohr, Ouvert. de l’Opera Jessonda arr. p. Pianof. et Violon 

- Par Got, 24 Ber, — Ders., 3 Walzer nach Melodien aus dem Berggeist f. Pianof. p Horr, 

. 12 Sgr. — Amon, 3 Serenades p. Fianof. et Gutt, Oeuv. 123. No. 1 — 3. à 20 Sgr. nebst 

schr vielen andern neuen Musikalien, [ — 

\ (Leſeanzeige.) Der Leſeplan von den Streitſchen Leſeanſtalten mit Inbegriff des Ver⸗ 
zelchniſſes der reichhaltigen Anzahl der Zeitſchriften, welche für die Journal-⸗Geſellſchaft ges 
baften werden, befindet ſich in dem jetzt erſchlenenen September⸗Hefte der Schleſiſch. Prov. 
Blätter vor dem Anhange und iſt auch in der Blbliother, Schuhbräcke No. 5, umſonſt zu h 
den. — Ich erlaube mir ihn zur Anwendung zu empfehlen. In der gelehrten Zeltungsgeſell⸗ 
ſchaft, ebenfalls für Auswärtige und Einheimiſche, find jetzt einige Pläge frei geworden. 
Breslau den zten Oetbr. 1826. i d Kluge 

Anzeige). Mit einer anſehulichen Parthie vorzuͤglich guten Königsberger Schnitt» und 
Dien Hanf empfiehlt ſich Unterzeichneter zu den billigſten Preifen, welcher mit feinem Fuhr⸗ 


x ay, i < ffrage, 
en EE nee 
8 Srifhe hollſteinſche Auſtern in Schaalen $ g 

de te ich morgen per Poſt, und poſttäglich erwarte ſch davon friſche Sendungen“ Breslau 

en 18. October 1826. G. B. Jaͤckel, am Ringe (Naſchmarkt) No. 48. 


Quttten und reife Weintraub en) find in vorzuͤglicher Guͤte noch zu haben im Gars 
dë der Haackeſchen Bade⸗Anſtalt am Oderthor, Salzgaſſt Nro. 5. 2 


— 36 — 
(Bekanntmachung.) Da meine verbeſſerten Geſundheits⸗Umſtaͤnde mit erlau⸗ 


en, meine Tuch⸗Ausſchnitts⸗Handlung fortzuſetzen, fo verfehle ich nicht, ſolches Einem 


bochzuverehrenden Publikum und beſonders meinen wertheſten Freunden und geachteten 
fruͤhern Kunden hiermit bekannt zu machen und ihnen mein ganz neu angeſchaftes und 
aufs Geſchmackvollſte geordnetes Tuch⸗Waaren⸗Laager zur geneigten Würdigung und, 
bei vorkommenden Bedarf, zur gefaͤlligen Abnahme ganz ergebenft zu empfehlen. Mit 
gewohnter Rechtlichkeit und Ordnungsliebe werde ich meine Geſchäfte nach wie vor bes 
treiben, und das alte, mir geſchenkte Vertrauen, durch gute und preiswuͤrdige Waaren 
auch ferner zu erhalten, bemüht ſeyn. e 
Der Kaufmann F. W. Miſchke, Salzring No. 18. im eigenen Haufe. . 

(Anzeige.) Um mebrfeitigen Aufforderungen zu begegnen, haben wir uns enkſchloſſen, 
von unſerm, dem geſchaͤtzten Publico motlbefannten 
a rothen runden Stadtländer Taback, und 

von verſchledenen Sorten Tonnen ⸗Canaſter 

in Paqueten eigener Fabrik, ein Commiſſtons⸗Lager unter dem Herrn C. S. Framenſtadt in 
Neiſſe zu errichten, welcher von uns in den Stand geſetzt worden iſt, den reſp. Abned mern dar⸗ 


auf jeden billigen Vortbeil zuzugeſteben, und alle eingehenden gätigen Aufträge prompt und zur 


Zufriedenheit auszufuͤhren. Schmiedeberg den raten October 1826. 
` S. G. Wäber & Epdame⸗ 
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$ 8 DDD $ 
Kom frischen marinirten Lachens 
ſehr dellcat pr. Pfd. 20 Sgr., geräucherten Lachs pr. Pfd. 10 Sgr., Neunaugen pr. Stuck 
Suz Sgr., in 1/8 und 1/16 Tonnen billiger. a 


Neue feine Amſterdammer Tafelheeringe 


in Yu 1f2, 1/4, 1/8 und 1/16 Tonnen, fo wie anch in kleinern Gebinden zu 10, wé und 30 Stuͤck 
und a 


Friſche marinirte Forellen a 
pr. Stuͤck 2 Sgr., offerirt G. B. Jäkel, am Ringe No. 48. 

(Kunſt⸗Anzelge.) Einem verehrungswärdigen Publikum zeigen wir hiermit ergebenſt 
an, daß wir ein neues, Mer noch nie geſebenes Wachs⸗Figuren Cabinet zur Anſicht aufgeſtellt 


baben, welches außer meßrerem Sebenswuͤrdigen, das ganz neuerlich aufgeſtellte Paradebette 


der letztverſtorbenen Königin von England, das Paradebette der Prinzeffin Charlotte von Eng⸗ 
land, Napoleon auf dem Paradebette und dle neueſten kuͤrkiſchen und griechtfchen Begebenheiten, 
ſowohl in Gruppen, als einzelnen Figuren, ingleichen die berühmteften Helden, dle für König 


und Vaterland gedient haben, darſtellt. Das Naͤbere befagt der Anſchlage⸗Zettel. Der Schau⸗ 


platz iſt im Gaſthofe zum blauen Hirfh, Ohlauerſtraße. Wir bitten ergebenft um zahlreichen 


Beſuch. Breslau den 15ten October 1826. Lange und Laſthauſſen. 
Neue holländische Voll- Heringe \ 
erhielt ich abermals eine Sendung, und offerire dieselben bei mehrern und einzelnen Fon- 
nen, so wie in ı/2, 1/4, 1/8, 1/16 Gebinden und im Einzelnen, wiederum wohlfeiler als 
bisher, d S. G. Schröter, Ohlauer-Sıraße. 
(Empfeblung.) Als nunmebriger Beſitzer der hieſigen Apotheke beebrt ſich dem Wobl⸗ 
wollen der teſpectlven Bewohner der Stadt als Umgegend ſich hiermit beſtens zu empfehlen, 
Muͤnſterberg am gten October 1826. Der approbirte Apotheker Ferdinand Schuidt. 
Anzeige.) Anftändige Demolſelles, die das Putzmachen unentgeltlich zu erlernen wuͤn⸗ 
ee das Nähere in der Putzdandlung Nro. 14., der Hauptwache gezenüber, eine 
eg * 


(Die Bäckerey nebſt Garten in Oßwltz) iR an einen guten Kuchenbäcker bald zu 


vermiethen. Naͤhere Nachricht bel dem Wirthſ afts⸗Amt. 


Zweite Beilage 


Zweite Beilage zu No, 125. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
f E? Vom 18. Detober 1826. 


— — ‚ ——— 

(Bekanntmachung.) Das Dominium Halemba bat an dem dafigen Nieders Hättenz 
Deiche ein Stabeiſen⸗Walzwerk etablirt und es ſoll wegen dem Beſtehen deſſelben nachtraͤglich 
der Landesherrliche Conſens eingeholt werden. Nach g. 7. des Geſetzes vom a8ſten October 
2810 wird dies hierdurch bekannt gemacht und dlejenigen, welche durch dieſe neue Anlage die 
Gefährdung ihrer Recht⸗ fuͤrchten, hiermit aufgefordert: ihre gegränderen Widerſpruͤche bis 
ſpaͤteſtens den ıften Decbr. 4, c. bei b mee, widrigens nach Ablauf dleſes Termins auf 
dle noch eingehenden Wlderſpruͤche nicht mehr geachtet und auf d Ertheilung der Conceſſion 
angetragen werden wird. Beuthen den (fen October 1826. 


` H 

\ „Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch Frey⸗Standes herrliches Gericht. Leſſing. 
(Sdietal⸗ Citation.) Auf den Aatrag des Landwehrmann Mathes Hoffmann, aus 
Lohna bel Wolſchnik, Lubliniger Kreifes in Oberſchleſtien, wird deſſen Ehefrau Eltſabeth aus 
Brainde am Rhein gebuͤrtig — die ihren genannten Ehemann bereits im Jahre 1818 boͤslich verlaſſen 
ae — hiermit aufgefordert, den zoſten November c. a. Vormittags 10 Uhr In der Gerichts⸗ 

ube zu Schloß Wolſchnik zu erſcheinen und wegen ihres Ausbleibens Rede und Antwort zu ge⸗ 
den. Im Falle ihres Aus blelbens wird dle zwiſchen ihr und ihrem Epemanne Mathes Hoff, 
ed Dn beſtehende Ehe durch richterlichen Aus ſpruch getrennt, letzterer fuͤr den unſchuldigen 
ten alt 173 u ihm die anderweitige Verehllchung nachgegeben werden. Koſchentin den 

uguſt 1826. d 

„„ Proclama.) Der Garde⸗Landwehrmann Carl Gottlieb Weinhold aus Straupitz, 
dr er ſelt 1813 aus dem kazareth in Glag von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachtſcht 

DC en, fo wie deſſen etwaige unbekannte Erben werden unter Zufiimmung des Königl. Fisch 
Such aufgefordert, ſich del dem unterzeichneten Gerlchtsamte allhler zu Wahrnehmung ihrer 
St rechtſame ſpaͤteſtens in dem auf den "ten Februar k. J. Vormittags 11 Uhr angefegten Ter⸗ 


dom, und deffen nachgelaſſenes Vermögen den ich legltimirren Erben ausgeantwortet u 
den Wird, Ha ara den Géi Se ah 5 . F 
Das Krels⸗Landrath Wuͤllerſche Gerichts⸗Amt von Straupig. Wecker, Juſt. 


KH 
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(Bekanntmachung.) In Gemaͤßheit allerhöchſer Anordnung werden nachbenannte, in 
dem Jabre 1805 geborne militairpflichtige Mannſchaften des Zittauer Jutisdictionsbezirks, 
welche ich det der vorgeweſenen Rekrutirung lm Monat December v. J nicht geſtellt haben, 
und deren d rmaliger Aufenthalt unbekannt if, als: 1) aus Zittau, Jobann Gottileb But⸗ 
tig, Tiſchlergeſelle; Ernſt Eduard Conrad, Guͤrtlergeſelle; Karl Traugett Grohmann, Seifen⸗ 
ſiedergeſelle; Johann Gottfried Sot. er, Zimmergeſelle; Friedrich Auguſt Knobloch, Maurer⸗ 
veſelle; Friedrich Auguſt Kornetzky, Boͤttchergeſelle; Jobann Gottbeif Kummer, Tuchbereiter⸗ 
geſelle; Karl Traugott Lerßner, Tuchmachergeſelle; Johann Friedrich Eduard kuͤcke, Toͤpferge⸗ 
gelle; Karl Gottlleb Matthes, Schuhmachergeſelle; Johann Gotthelf Merkel, Schuhmacherge⸗ 
tele: Johann Auguſt Schramme, Boͤttchergeſelle; Ernſt Friedrich Schramme, Zimmergeſelle; 
Helnrich Ferdinand Vitzthum, Schnetdergeſelle; 2) aus Nleder Oderwitz: Samuel Wagner 
Webergeſebe; 3) aus Waltersdorf: Karl Friedrich Guhllch, Webergeſelle; Ernſt Gott⸗ 
frled Richter, Webergeſelle; 4) aus Dittels dorf: Ernſt Friedrich Panig, Schloſſergeſelle; 
blermlt geladen, binnen einer doppelten ſaͤchſiſchen Ftiſt, — zwoͤlf Wochen ſechs Tagen — von 
Bekanntmachung dleſes an gerechnet und ſpaͤteſtens in der erſten Hälfte des Monats Januar 
künftigen Jahres, ſich ihrer Militalrpflicht halber hier perſoͤnlich zu geſtellen und welterer Weis 
ſung gewärtig zu ſeyn, im Unterlaſſungs falle aber ſich zu gewaͤrtigen, daß nach Vorſchrift des 
allerhoͤchſten Mandats vom 25. Februar 1825 $. 73. mit Erlaffung von Steddrjefen gegen ße 
werde verfahren werden. Zittau den 9. October 1846. Der Rath allbier. 

(Anzeige) Von heute ab wohne ich Aldrechtsſtraße Nro. 57. u den drei Karpfen, nahe 
dem Ringe. Dieſer Anzeige füge ich die Bitte hinzu: gütigft auf meinen hier unterfchriebenen 
Cbarakter Ruͤckſicht zu nedmen, da ich durch Namens Verwechſelung ſeit elalger Zeit vielen 
Verdruß erfahren habe. Breslau den 16ten October 1826. i 2 

Schäffer, Koͤnigl. Medictnal⸗Aſſeſſor und Kreis⸗Wundarzt. 

(Anzelge.) - Große ſmyrniſche Cibeben obne Stiele in 20 Pfund, Smyrner und Zanti⸗ 
ſche Corinthen, guten Ditiglianer Reis, ‚feinftes Prodencer⸗ und Tafelöt in 20 Pfund als auch 
in Faͤſſern, fo wie ſehe Dauerhafte friſche Gardeſer Citronen im Hundert, als in ganzen Kiſte n, 
empfiehlt feinen Geſchaͤftsfteunden zu moͤglichſt binigen Preifen, SR 

2. H. Gumpertz, im Riembergshbofe. 5 
Neue Elbinger Briicke n. ei 

Meinen geehrten Abnehmern, so wie im Allgemeinen, zeige ich ergebenst an, dat: 
ich eben die erste Fracht Sendung davon erhielt, und offerire dieselben in Stel und ër 
Gebinden möglichst billig. S. G. Schröter, Ohlauer Straße. 

(Anzeige.) Mit dem ꝛ6ten November beginnt der Tanzunterricht auf der Kupferſchmiede“ 
goſſe im Bergmann 2 Stiegen hoch an den bekannten Tagen von 5 bis 7 Uhr. Perſonen, welche 
daran Thell zu nehmen wuͤnſchen, werden erſucht, ſich daſelbſt zu melden. SÉ 

) Tanzlehrer Baptiſt. ai 

(Anzelge.) Die Familie Caforti benachrichtigt hiermit unterthaͤnlgſt ein hochverehrtes 
Publikum, daß fie Donnerſtags den 19ten October eine große Vorſtellung, deſtehend in akroba— 
tiſchen Tänzen und ſodann einem großen pantomimiſch⸗myehologtſch⸗berolſchen Ballet in 2 Akten 
berirtele: Atalante durch Hypomenes im Wettlaufe beſiegt, zu geben, die Eh 
baben wird. Das letzte Schluß⸗Tableau wird mit der rothen Flamme aufs prachtvollſte be“ 
leuchtet. Das Nähere beſagen die Anſchlage⸗ Zettel. 2 ` Ra 

(Rederbandlungs:- Verlegung) der Salomon H. Koͤbnerſchen Erben, vom vorher 
genannten Naſchmarkt No, 2026. nicht weit davon auf vie Nitoi.t» Straße in No. 78. wird den 
reſp. Kunden hiermit bekannt gemacht, nit Verſicherung, der wie vorher Jedem zu werdenden 
reellen Verſorgung, und daß ſtets ein vollſtaͤndiges Lager der beſten Lederwaaren vorhanden 
ſeyn wird. Breslau den 18. October 1826. äi 

 (Mobnungs-Veränderung.) Meinen geehrteſten Kunden beebre lch mich ganz erg? 
beuſt anzuzeigen, daß ich jetzt auf der Carlsſtraße No. o. naͤchſt der Dorothtengaſſe wohne. 
8 ; Framt, Mannsſchnelder Meier, 2 E 
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Praktiſcher Aniverfol-Ratdgeber 


für den 5 
| Bürger und Land man n. 
! Magazin ökfonomiſch techniſcher Erfahrungen, 


a enthalten d | 
Präparate der praktiſchen Fabriken «, Haushaltungs », Geſundheits⸗ und Gewerbskunde; Gegenſtaͤnde der Kunſt, des Luxus und 
des Handels. Geſtützt auf chemiſch⸗phyſiſche Gründe, und zum allgemeinen Nutzen und zur Unterhaltung herausgegeben von 


i Carl Andreas Wild, Poarmacentiten 


\ 
` 


Dritte durchaus umgrarbeitete, verbesserte und mit künthundert neuen Berepten vermehrte Auflage, 
Zwei Theile, mit 4 Kupfertafeln. Geheftet ä „F. 1. oder fl. 1. 48. 
Im Verlage von Johann David Sauerländer in Frankfurt am Main. 


Zu haben: Bei Herrn W. G. Korn in Breslau. 


D die ausgezeichnet günſtige Aufnahme, welche dieſes durchaus praktiſche und gemeinnützige Buch fand, veranlaßte binnen einem Jahre drei ſtarke 
vom deſſelben. Man kann ſich von der Brauchbarkeit und Nützlichkeit Stee, an 1300. Gegenſtaͤnde enthaltenden Buches leicht überzeugen, wenn man 
dem Inbatte eine nähere Durchſicht widmet, weshalb, ſtatt aller zweiteren Empfehlung,, derſelbe bier im Auszuge mitgetheilt wird. Obgleich daßelbe 


Segenftände der wirklichen oder allgemeinen Oekonomie. 


wächter Pflanzungsort der Kartoffeln. Das Blühen der Zwiebelge⸗ Baiences und Porzellan- Geſchirre in ih 
dch Waun itte ( N Art et? E MAKE GA 

me. a 7 aummoͤrtel) um die gepfropften, be igten | zu reinigen. olz ſo vor de uer 
Ru krankhaften Stellen der Bäume Joke n überziehen, MR eege dëi, Ce a Ae ee Lichter aus 
Feta: Baumwachs. Innländiſchem Holze bie Madagonifarbe zu Fichtenharz und Talg, welche den Wachslichtern gleich kommen. 
Dei n. VR Pferd um die Hälfte der Koſten zu füttern. Kupfer⸗ Sſcherheits⸗Lack für Wein» und Bierfäfer, Beſchlag für kupferne 
were auf Holz abzuziehen. Mittel, damit das Brob nicht ſchimmlicht Gefäße, welche durch die Einwirkung des Feu 
acht Wachslichter, welche man nicht zu putzen braucht. Kartoffel- unterworfen find. Schlechten Indigo auf eine leich 
SC ein e ee an e 7 WE he; des an auf Kaf H Wolle, 

N ne e eflüſſigkeie, um die] Zerbrochene meerſchaumene Pfeifen: Köpfe zu kitten. t 

wü Verfälſchung mit Blei zu entdecken. Talglichter zu bereiten, | neuer Gipsmauern RN Fe ae Cam 1 
Nele nicht nur weit heller, als die gewöhnlichen, ſondern auch] Schriften. Kompoſition zu metallenen Teleskop⸗ und Brennſpiegeln. 
Mieiwei ſo lange brennen und nicht ablaufen. unterſuchung des] Goldähnliche Metallmiſchungen. Bernſtein zu Löthen. Stricke, Taue, 
mW ßes auf feinen Gehalt von beigemiſchtem Schwerſpath und] Segeltuch, Fiſchernetze, Packtuch und leinene Spritzenſchlaͤuche auf 
Wiede aurem Kalk oder Kreide. Anwetſung über die Mittel, die vers | Art des Leders zu gerben. Verfertigung de 
Noch d Arten Zinne zu unterſcheiden, welche im Handel vorkommen. tung der tuͤrkiſchen Roſenperlen. mutzig gewordene achte 
A 1 ſicheres Mittel, um das Zinn zu unterſuchen. Aegyptiſche zu reinigen. Die geſalzene und ungeſalzene Butter lange aufzu⸗ 
Zu, e Hühner auszubrüten. Die Bicnenkörbe gegen ſchaͤdliche bewahren und gut zu erhalten. Kartheufer = Schwefel 
nen, und Inſekten zu ſchützen. Das Rauchen einer Lampe zu der Fleiſchſuppen. Extraklions⸗ Apparat des Grafen Real. Sch 
di "af Erſatz der gewöhnlichen Lichter durch Binſen. Miſchung | ragdgrune Farbe aus Kaffee. Handkaͤſen die volle Eigenheit und 
dt rn Moͤrtels zum Land- und Waſſerbau. Vorzuͤgliche Bufam= | den Geſchmack des Schweizerkaͤſes zu geben und fie gegen Faͤulniß zu 
e ngen eines guten Mörtels. Wohlfeiler Kleiſter für Buch- bewahren. Abſonderung des Talgs aus Oehlen und 

h leden, 2c. Verfertigung des Barthiſchen Grün. Mittel für vers | Befreiung des Schoͤpſen⸗ und eieiei 
Gi Baumkrankheiten. Das Reifen der Spalierfruͤchte zu bes) Dehle, Ranzigt gewordenes Fett wieder Bra 
ve gen. Ein Mittel, daß die Hühner Sommer und Winter] bein zu erweichen, um es leicht färben 
x Ener Verfahren, die Weinftöce an Mauern zu ziehen, und Knochen ſchnell weiß zu bleichen. Eiſen zu ſchmelzen u 
g ig zu ſchneiden. Bewahren der Weinberge vor dem Erfrieren Së zu machen. Eiſen und Stahl vor Roſt zu ſchuͤtze 
Seen e tagen, See bee a, ee e 
em S aren, Reinigung des Thrang.] Perlen zu putzen. Gotd⸗ und Silber: Stoffe auszufi 
Kaes zu einer vorzüglichen Fruchtbarkeit vorzubereiten.] Gold in der Farbe zu erhöhen. Tusſcheidung des an e 

11 zu ung der Läufe in Vogelbauern. Dunkle Glasfenſter wieder aus alten Treſſen.“ Eiſen, welches der Luft viel ausgeſetzt iſt, vor 

bereſtenken. Poftpapier zum Poliren der Eiſen und Stahlwag ren dem Roſſen zu ſchuͤten. Kalte Verſiiberung auf Stahl und Eiſen. 
de da en. r i le; die nicht dampfen. Neueſte Beobachtung Eine Münze in einer Nußſchaale zu ſchmelzen. Vergoldung des 
deal nd Waſſer a Sie terte. Reinigung des Honigs auf] Kupfers auf naſſem Wege. Stahlvergoldung auf naſſem Wege. Ver⸗ 
ebene Weiſe. Voͤllig waſſerfreien Weingeiſt zu bereiten. Ver- glafung irdener Geſchirre ohne Blei. Elfenbein eine Farbe zu er⸗ 
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7 theifen. Das chemiſche Wunderwerk, oder aus zwei klaren Flag, (ën 
Beſchreibung einer chemiſchen [Sch 


Farbe erfolgt. Holzerſparendes. 


+ 


keiten einen feſten Körper zu bilden. 
Harmoniko. Beſchreibung einer Glashatrmonika. Spiegel⸗Verfertigung. 
Metallbaͤumchen, welche die Veraͤnderung des Wetters anzeigen; 
Arbor Diange oder Silberbsumchen. Eiſen zu ſchmelzen. 

zu verfertigen, welche auf dem Aker zeſteinche, worauf anan 

fie abſchießt. Dauerhafte Zeichnung der Leinenzeuge. Vertreibung der 

Flöhe. Abhaltung der Fliegen von Gegenſtänden, welche nicht von 

ihnen beſchmutzt werden ſollen. Mittel gegen die Fliegen. Ein 

Mittel, das Ungeziefer von den Obſtbaͤumen abzuhalten. Die Naupen 

von den Bäumen zu⸗bringen. Pelzwerk, Federn und wollene Zeuge, 

vor den Motten zu ſichern. Mittel gegen den Brand im „Waitzen. 

Mittel gegen Raupen, Erdflöhe, Wanzen; Ameisen Kraut- eder 

Gemuͤßraupen, Mauhoürfe, Feldmaͤuſt, Mäuſe in Gebäuden, Narten, 

Vogellauſe, und Hausgrillen oder Heimchen. Milch und Rahm bei warmem 

Wetter vor dem Säuern za ſchügen. Engliſche Skreichriemen für“ 
„Raſiermeſſer. Gewöhnliches Glas in Milchglas zu berwanbeih. er 
beliebig und dauernd zu vergolden. Elfenbein, Knochen und Horn zu 

beitzen, Rothe, blaue, gruͤne, gelbe und ſchwarze Beige für daſſelbe. 

Horn auf Schild lebten Art zu beigen. Pappſchiefer⸗Tafeln. Buch⸗ 


binderkleiſter. Eier ein ganzes Jahr friſch zu erhalten. Engliſche 
Stiefelwichſe. Wichſe von Ye ch, franzöfifchen, Art. 


5 Aae zum 1 des Moͤbei. deeër felchen, fur Lederzeug. 
tte für Porzellan, Steiggut, Glaswagren, irdene Geſchir dere, 
Sparheerde und Oefen. Ac er ee d SE 
licher Fenſterkict. Kilt. fur Achat, Porzellan, Glas, Holzriſſe i 
Getafe und Schränken. Kitt, welcher Feuer und Waſſer aushaͤlt. 
Kitt für Steinbäder und Nane en Dauerhafter Ueberzug für 
oͤlzerne Daͤcher. Eine Maſſe die dem ſchoͤnſten Marmor gleicht. 
ampeadochte, welche bei einem ſparſamern Verbrennen des Oehls 
dennoch ein helleres Licht, als die gewohnlichen geben. Reinigung 
aller Oehle durch Schwefelſaͤure.“ Leuchtende Flaͤſchchen ſtatg Nacht⸗ 
lichtern. Phosphor⸗Feuerzeug. Ehemſſche Feuerzeuge. Karkoſſethefe. 
Mittel, welche die Gaͤhrung beſchleunigen. Zitze und Kat tune zu 
waſchen, ohne daß „bis zur Unbrauchbarkeit Nachtheil für deren 
Feuer. Eis auf eine leichte Art inf 
warmen Ländern zu bereiten. Aufbewahrung, der Seeſiſche. Die ver⸗ 
ſchiedenen Kohlarten friſch zu erhalten. Surrogat, fuͤr Milch 
und Sahne. Butter auf lange Zeit gut und ſchmackhaft aufzube⸗ 
wahren. Cheſterkäſe zu bereiten. Stiltonerkaͤs nachzuahmen. Parme⸗ 
ſankäſe nachzubilden. GN ang At Stärke, Zuckerkryſtalli⸗ 
lation aus: Runkelrüben, $ bent jenart, Kultur, Lage, Düngung, 
Art des Düngers. Die Bearbeitung des Ackers. Verbeſſerung, des 
THadpaften oder muſſigen 7 Friſches Nachmedi van ſchlechtex 
Quslität zum Brodbacken geſchickter zu machen. Eine ſehr ſchmack⸗ 
hafte Miſchung zu Brod. Holzwerk gegen Fäulniß und Verrotten 
zu ſichern. Gewächſe gegen die Kälte zu ſchugen. Blühende Obſt⸗ 
bäume gegen, den Froſt zu, ſchuͤgen. Einfaches Schutzmittel des 
Kohls gegen die Naupen. Mittel. gegen: die rothe Blattfpinne, 
Mittel gegen die Raupen auf Straͤuchen. Mittel um Holz gegen Wür⸗ 
mer zu ſichern. Das Untraut um die jungen Obſtbäume zu perhüten. 
E — — — CEA 


Gegenſtände für den Hausbalt. Ee 


Bauenrtberctngo: Nenigung. des rohen Brangtweins von 
ſeinem Fußel, und gleichzeitige Verſtärkung deſſelben durch Deſtiülgtion. 
Mannheimer Waſſer. Anis⸗ Liqueur. Kirſchen⸗Ratavia, Aguahlt von 
Quitten. ‚Eau du fameux Märtin, Eau de vie d'osquedade. Perſito 
Aquavit. Persico italiano. Kirſchen Aguavit. Chocolate Aquarit. 
Chocolate Liqueur. Zimmet Aquavit. Liqveur de Citrons rouges, 
jaunes ,. blancs „de Vanille, d'Oeillet blane, d Orange rouge, eng, 
de Fleurs de Roses, de Canelle,.de Cumin,. de Geneve; de Men 
erepue, d'Or, d’Absinth: amere, partait amour. Christophlet, 
Liqueur d'Argent, Liqueur favorite, de. Florence. Leon. diving. 
Nau, de, Barbados. Maxasquino. italiano. Liqueur de Cedro. Li- 
Zou de Coke. Vespetro, Italtegiſcher Bitter. Liqueur d’amant, 
rfalttd amour. Engliſch Bitter. Huil de Canelle. Marasguino de 
a, Senegal. Aquavit. Eau de Curassceau. Türliſcher Scherber, 
Attrait d Absinm. Cognac. ueber das Verfatzren beim Teſtilliren. 
oer E RE ne Ge Backwerke, warme 
ett vi KI muße und Fru in 
Torten und Pa fteten,. © Bé 964 SE ee 
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` An A Bu Syrupe,:tebludhen,. | kont, g 
Yufenteder,, Senfft unde Wagen Wel BAAL, BE und geglättet wird, 
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Eine Kugel 


ſchwarze und grüne Seife. 


Reinigung der 


flecken zu machen. 
machen. 
boden und Leinenzeng wegzuſchaſſen. 


zu wa 


Violette, 


| Beurss/ de r EA, 
(Waſchwaſſer zur Vertreibung der Fle 


* x 


ur 2 2 a NK £ 2 5; 
chſyrap. Nother Biſchoff ohne Eſſenz. Punſch nach Wiegleb. 
de, Eyerwein, Glühwein. Cheau Eau. Limonade. Limonade⸗ 
Pulver. Reformirter⸗Thee. Mandellade. Pulver zum Reis⸗Content. 
Süße Makronen. Bittere Makronen. Holländiſche Makronen. But⸗ 
ter⸗Bisguft. Royale Kränze. Geſchnittene Mandelberge. Gehackte 
Mandelberge. Eitroneg⸗Bisquit in Formen. Leichtes Bisquit. ul⸗ 
mer Brod. Makronen⸗Marzipan. Zucker⸗Pletze. Lazellen. Mans 
deltorte. Bisquittorte. Brodtorte. Kartoffeltorte. Blättertorte. 
Kirſchentorte. Aepfeltorte. Neistorte. Fleiſchpaſtetchen. Spriß⸗Ge⸗ 
backenes. Reis ⸗ Kügelchen. Buding nach engliſcher Art. Gries⸗ 
Kuchen. Zwiebel⸗Kuchen. Mußkuchen. Gefrornes von Kaffe, Erd- 
beeren, Himbeeren, Kirſchen, Chocolate, Eitronen, Pomeranzen und 
Pomeränzenbluthe. Zucker⸗Eis ohne gefrieren. Leipziger Content. 
Mandelſyrup. Himbeerſyrup. Himbeereſſig. Capilairſaft oder Sprup. 
Citronenſyrup. Bemerkungen über vorgenannte Syrupe im Allgemetnen⸗ 
Citronenſyrup. Himbeerfyrüp, gekünſtelter. Pfeſſermünzkügelchen. Rothe 
Berberiszeltchen. Bruſtzucker. Magenmorſellen. Huſtenleder, Althae⸗ 
paſte. Lebkuchen. Lebkuchen auf franzöſiſche Art. Weiße Lebkuchen 
Baſeler Lebkuchen. Anis⸗Schnitten. Ants⸗Brod. Senf. Franzoͤſiſcher 
Senk. Frankfurter Senf. Himbeer⸗Geiee. Kirſchen⸗Gelee. Gelee vom 
Maulbeeren. Einmachen der Früchte: Saure Kirſchen mit den 
Kernen. Saure Kirſchen in Weineſſig. Saure Kirſchen ohne Kerne. 
Soyannisberren. Jöhannisbeer⸗Gelee. Aprikoſen. Pfirſiche. Hage? 
button, Welſche Nüfe, Pflaumen. Kurze Anweifung zur Be? 
rei un ge der verſchiedenen Seifen, Fleckſeiſen, Naſir- 
ſeifen, der Sunftbleimerei und der Flegenwalcher e l! 
Ordinäre Selfenarten. Die gemeine, Venetlanſſche , Spaniſche⸗ 
Neues Seifen⸗ Surrogat. Seiſe ; 
Serfenkugeln. Seiſenpulder. Windſor⸗Seife. Palm“ 

) ür @eiden? 


Seidenwaͤſche. 
SH 3 für. Zie und Seidenzeuge. Seife fü 


Seife. Fleckenſeife j 
Ga eee nach Trommsdorf. Schwarze Jleckkugeln für Eſſig“ 
und Weinflecken. Weiße Fleckkugeln, für Harz und Feteigkeiteg, 
Blaue Flecktugeln für Urins, Laugen und Blutflecken. Grüne Fle 1 
eugeln für Pech, Wachs, Debt und Dehlfarben.. Flecken waſſer für 
alle Flecker. Kuünſtbleicherei durch orygenkrte Salzfäure. Beuch⸗ u 
Bleich⸗Apparat des Herrn. Re enthal zu Strasburg. Wohlfeile M.“ 
thode, baumwollene und leinene Zeuge zu waſchen, nach Hermbftäble 
Leibwaͤſche durch Kartoffeln. Obſt⸗ rothe Wein: un? 
auszumachen. Aus Sammt, Fette oder Wachs! 
Tinteflecken aus ſeidenen NÉE Vo wi 
und Eiſenflecken auszumachen. Tinteflecken aus % 
e ed, . Gebruchte Wollen⸗ und gouf 


5 7 0 5 Nachtheit zu walchen. Peledertöndiſche Spalter oder 


Staubflecken 


wollen. a . : ih” NS $ 
2 zu P „Weiße Spigen ohne Waſſer zu reiniger 
S gun ante 1 wachen. Our em Art feibene Strümſt 


Gerd nſtände der Parfümerie: Eau de fleur d'O rant 
de (Re 40 Gare de fleur d Oeillet, de fleur Jasmin, de eur Ze 
de Beug de Jonquille oder de Basilic, de Lavende, de la Rech 
Melilote compte, de Serpillete, de Cedre, de Déi 

Orange, de Luce, de Perle dun 
GSarmelitters Bafler., Eau de mg, 
de Cologne,. durch katte swat? 
den und Haare auf der Han 
le Potben oder Wäcgchen 
Potpont 
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en. 


dilopgrie, 
Ara „ de Portugal, de Fraits 
Prinsesse, Ha „Luzten⸗, 

: je Cologne véritghle, 


Sölte gegen d A 
Sale, Pot Pourri ligusd. Trocknes e 
Pot Pourri in Pulver. Berline u) 
pulver. Ofenlack ober Stor 
Raͤucherkerzchen⸗ Wohlrlsch Za, 


Engiiſches ⸗Riechſalz. 
Geſicht. Sommerflecken⸗ 
Pot Pourri gegen die Motten. 
Ordinaices⸗, 1 1 
um damit an den Ofen zu ſtreichen. , 
Deeg Wohlriechende Selfenkugeln zum Nafieren.. 2 1% Ae 
Flüſſiges Potvourci, Räucherwaſſek. Pomaden: e el 
miu, A la Vanille, à la fleur Ze Rose, d la Muse, N la Violet E la“ 
Jonquille, & la Potpourri A la- mille fleurs, A la Francbipan‘ 7 
Marechal. Oedingtte Noſenpomade. Pomade für Bari? ae? 
Wachfen- der Haare zu. befördern. Rothe Haare blond 5 0 b 
zu färben. Vertilgung der überflüfiigen Haare auf der Haut. 
feine, weiße, geſchmeidige Haut zu erhalten. Wal 
Trockenheit, Rauhelk und Sau e 
egen das Aufſpringen der Haut. paſte, de G 
E weiche deht zu gehen.“ Eine Salbe, gleichfalls um di 
weis und zart zu, machen. Er: zur Stärkung, ER 
Vermeidung der Schlaffeit. Pomade zar Erhalt 9 Sant 
8 Ein Mittel, wodurch die fleckigte, rauhe e: 
Rothe Flecken auf der Haut Af ` 


* 


* Kl 
E Jee, Salbe gegen die Leberflecken. CHocolade- Kabritation: 
Drdinäre und ene en A Turiner, Wiener, Roͤmiſche, 
| adrider Chocolade, Geſundheits⸗Chocolade. Vorzuͤgtich gute Cho⸗ 
colade⸗Zuſammenſetzung. 
Ki bung verſchiedener Würſte: Braunſchweiger, Augsburger, 
Panifche, Eervelat Würſte. Italieniſche, Welſche, Braunſchweiger, 
daz . Würſte, Salami, Nürnberger Würſte. Portugieſiſche Art 
de Lendenſtück eines Schweins zuzubereiten. Einen Ochſenſchlegel 
azumachen. Ochſenfleiſch einzumachen. Einen Kalbskopf gut zuzu⸗ 
mit cen. Aale einzumachen. Franzoͤſiſcher Aufzug oder grüne Erbſen 
Ar. Speck. Katſup⸗ Bereitung. Eine Faſtenſpeiſe nicht gewohnlicher 
Le. Waffeln. zu backen. Holländiſcher Pudding. Eine Waltenſpeiſe. 
, Etbackener Kartoffel: Pudding. Ein guter Teig zu großen Paſteten. 

ët Blättertei \ Lag 
ren, Sparſame Ve, utzung der Häringe. Kartoffeln imdampf zu kochen. 


Gegenftände der Veluſtigung und geſelligen Unterhaltung. 
3, Mit einem umgekehrten, leeren Trinkglaſe eine mehrere Pfund 
z ärer Platte aufzuheben. Waſſer mit einem Lichte anzuzuͤnden. Ein 
ieichtes Mittet in 48 Stunden großen Salat und Blumenkohl zu 
leben. Tus zwanzig aufgelegten Karten jedem zu ſagen, welche er 
e Sinn genommen, unausloſchliche Tinte, um Inſchriften auf 
4 Sal und Vaſen zu machen. Cyhemiſche Luftwunderwerke. Eine 
11 e chrift, welche auf einem Blatte Papier geſtanden, wenn man daſſelbe 
verbrannt hat, durch Reiben der Aſche zwiſchen den Händen die Schrift 
auf der Hand ſichtbar zu machen. Namen und Zierrathen ohne Farbe 
uf Obſt zu zeichnen. Ein brennendes Stuͤck Talglicht zu eſſen. 
in Waſſer zu bereiten, womit man fi un verletzlich gegen den Brand 
macht. Ein Wintergemaͤhlde ſchnell in ein Frühlingsgemaͤhlde zu 
Fberändern. Veränderung vother Roſen in weiße, und Wiederher⸗ 
ſteuung ihrer Farbe. Rothe Roſen am Stocke grän zu färben. An 
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| Kë Citronenbaum zu bewirken, daß er ſchnell Bluͤthen und Früchte 
u ge. Bier und Waſſer in einem Glaſe getrennt von einander 
CH haben, und eins nach dem andern zu trinken. Durch einen 
Faſtolepſchuß „drei brennende Lichter zu loͤſchen, und drei nicht 
gen ehe zugleich zu entzünden. Papier, welches man, an den Ofen 
halten, enkzuͤnden kann. Ein Licht zu bereiten, das ſich in Waſſer 
orfen, entzündet, Die vier Elemente in einem Glas vorzuſtellen. 
ag fliegende Heer aus einem Apfel. Einen natürlichen Hygromete 
balereiten. Das Blut des heiligen Januarius. Die fliegende Bra 
0 dé Bereitung des Waſſerſtoffgaſes. Einen todien Froſch wieder 
H eleben. Knallqueckſilber. Knallfitber, ` Knall⸗Cigarren. Knall⸗ 
Ander. Knallkugeln oder Granaten. Knallerbſen. Knallſtotbus. 
allende Seifenblaſen. Metallgemiſch, welches ſchon unter dem 
durch ade des Waſſers ſchmilzt. Miſchung, um geladene Gewehre 
Hat, einen bloßen Druck loszufeuern. Phosphorus, oder Selbſt⸗ 
einem Miſchung, die ſich entzündet, wenn man einigemale wit 
mmer darauf ſchlägt. Ein Pulver, welches, in einem 
Blech geſchmolzen, einen Barten Knall giebt. Mil: 
„ weiche Kälte erregen. Das Gefrieren, des Waſſers im 
an obne Eis. Blaſen aus Waſſer ſteigen zu laſfen, welche, 
der Luft entzünden. Die flüfjige Feuerquelle. Drei 
wee E, wenn fe mit einander in Berührung kommen, leb⸗ 
niegeldang des 
KS brechen. 5 


achen. 
Einen 9 


Techniſch ⸗vkonemiſche Darſtellung verſe 
SC werbszweige. 
Bierbrauerei: Eine raſche Gährung auffuhalten. Engliſches 
Porterbier, Londner. Ale zu brauen Bier en. d 


log Kunſt⸗ und Ge 
er 


* 


Eine noch koͤſtlicherere Chocolade. Z u be⸗ 


zu machen, Kartoffeln auf Seereiſen aufzube⸗ 


— 


Blaue Farbe zur Seide, kalte Indigkippe. 


färben oder zu 


nn nn 


aus Zucker. Tafelbier aus Syrup. Ale und Porter aus Zucker VW 
Malz. Needhams tragbare Maſchine, in welcher das Malz verfot 
wird, ohne es einzumeiſchen. Kleiendier. 
ſenbier. Unterfahung des Waſſers, ob es hart oder weid iſt. Bier 
aufzuhellen. Trübes und faures Bier aufzuhellen. Bier aufjuhelfen, - 
welches zu alt geworden. Dumpfiges und mattes Bier wieder herzu⸗ 
Bellen, Das Bier vor dem Matt: oder Schalwerden zu ſchutzen. 
Das Fuchſigwerden des Biers zu verhindern. Zähes Bier wieder herzu⸗ 
ſtellen. Wermuthbier zu bereiten. Flaſchenbier ſchnell reif zu machen 
Weinprobirung, Berbefferung und Nachahmung frem⸗ 
der Weine. Mittel die Verfaͤlſchung des Weins zu erkennen. Uns 
ſchädliche Verbeſſerung des Weins. Dem Wein den Geſchmack nach dem 
Faſſe, deßgleichen jeden andern Beigeſchmack zu nehmen. Den Schwefel 
aus dem Wein zu ziehen. Den Wein zu ſchoͤnen. Kanarien ⸗Sekt.“ 
Muskatwein. Alikantwein. Künſtlichen Champagner: Wein; Bur⸗ 
gunder⸗Wein. Mouſſirender Champagner: Wein. Italieniſcher rother 
Wein. Tokayer⸗ Wein. Honigwein. Zucker⸗Wein. Roſinen Wein. 
Johanntsbeer⸗Wein. May⸗ oder Kräuters Wein. Bitterer Weir. 
Burgunder Wein nachzuahmen. Malaga. Rothen Kapwein, Eng 
liſchen Champagner. Rothen Johannisbeerwein, Erdbeerwein. Efſig⸗ 
bereitung. Kurze aber vollſtaͤndige Anweiſung Eſſig zu fitdin.. 
Weineſſig. Verfaultes Obſt zu Eifig zu benutzen. Johannisbeer⸗ Po⸗ 
meranzen ⸗„ Eitronen⸗, Roſen⸗, Nelken ⸗, Lavendel⸗, Weinſtein⸗ und 
Gewürz oder Räuber⸗Eſſig. Getränke verſchiedener Art: Mis 
neralwaſſer kuͤnſtlich zu bereilen. Selterwaſſer, zwei Arten. Spaa⸗ 
waſſer. Pyrmonterwaſſer. Tragbare Limonade. Tbeeſurrogate. Tim 
ten verſchiedener Art und Güte: Schwarze Tinte, vier Arten. 
Tintenpulver, feinfte Sorte. Unzerſtorbare Tinte zum Zeichnen der 
Waͤſche. Purpurfarbene Tinte. Rothe Tkate aus Zinober, Unzerſtoͤrbarr 
ſchwarze Tinte. Unzerſtoͤrbare Tinte, welche die Einwirkung der Sauren 
und Alkalien verträgt. Kanzleitinte. Rothe Tinte, drei Arten. Blaue 
Tinte. Grüne Tinte. Tinte zum Wegwiſchen. Tintenflecke gufpapier aus⸗ 
zumachen, ohne zu radiren. Leuchtende Schrift. Sympathetiſche 
Tinte. Blau erſcheinende Tinte, wenn man das Beſchriebene mit 
Salmiakgeiſt beſtreicht. Noch eine ſehr ſchone Z inte. Nach und nach ſicht ba ve 
Schrift, nicht auf Papier. Tinten, welche nach kurzer Zeit verſchwindes 
Färberei im Allgemeinen, und die Anwendufig auf per⸗ 
ſchieden e Stoffe: Wollenfdeberel: Wolle roth zu färben. Tuch 
roth zu färben, Roſenroth zu färben. Purxrpurroth mit Fernambuk. 
Scharlachfarbe. Karmoiſinroth. Tuch braun zu faͤrben. Schwärzbraun zu 
färben. mit einem Glanz. Nägeleinbraun zu wollenem Garn. Vio⸗ 
lenbraun. Wollengarn Aſchenfarb zu färben. Tuch Aſchen farb zu faͤr⸗ 
ben. Blaue Farbe auf ein Pfupd Wolle. Zwei Pfund Tuch, Wol⸗ 
oder dergleichen Garn auf veiſchiedene Art blau zu färben. echt 
blaue Indigfarbe auf Wolle, Garn und Tuch. Veilchenblau auf wol⸗ 
len Garn. Tuch grün zu färben. Wolle, Garn oder Tuch, ftahlgrän.. 
Dreierlei Arten Grün, zum Färben auf Wolle. Wollengarn 
gelb zu färben. Wolle Goldgelb zu farben. Wollengarn Pomeranzen⸗ 
gelb zu farben. Wollene Struͤmpfe roth zu faͤrben. Behandlung des 
wollenen und Leinengarnes vor, in und nach dem Faͤrben. Leine ba: 
farberei, Purpurſarbe. Rothe Farbe auf leinen Garn. Leinen! 
Garn und Tuch gelb zu färben. Goldgelb auf Leinwand oder Baum⸗ 
wolle. Garn ſchoͤn Leibfarb zu färben. Garn Karmoiſſinroth zu fär⸗ 
ben. Zwirn Téin roth zu farben. Blaue Farbe, woraus die Leid⸗ 
wand kalt gefärbt wird. Leinwand oder Garn braun zu färben. Ein 
Pfund leinenes Garn hell⸗ und dunkelgrün zu färben, - Leinwand: 
ſchwarz zu farben. Schwarze Farbe, um Leinwand kalt zu färben. 
Seidenfärberei. Die Alaanbeltze. Beitze zum Karmoiſinroth. Kurs 
moiſiaroth zu färben. Orange oder Pomeranzenfarde. Purpur⸗ und 
Violetfarbe. Karmoiſintannet mit Cochenille zu färben, Königsfarbe. 
Warme blaue? Indlig⸗ 
Grün. Grasgrän. 


kippe. Gelbe Farbe. Strohgelb. Goldgeld. 
Verdongrün.. Weiße Farbe. Schwarze Farbe. Dem Seidens und 
Atlasvand und Seidenzeugen einen ſchoͤnen Gran, zu geben. Der 
Seide nach dem Faͤrben einen lieblichen Geruch zu geben. Leder ⸗ 
färbe rei. Pomeranzenfarbe. Veilchenbraun. Olivenfarbe. Blau. 
Fleiſchfarde, Purpurfarbe. Zitronenfarbe. Mausfarbe. Silberfarbe. 
Weiß. Kaſtantenbraun. Weiße Schuhe zu pußzen. Schöne röther 
Farbe auf Saifianieder, Corduanſzlle grün zu färben. Felle blau: 
zu färben. Angaben, die Felle auf verſchiedene Art zun 
ſchmigen: Schwarz, Veilchendlau, Grün;, 
Roth und Gelb für Leder. Weſpes Rauch- oder Pelzwerk mit ſchwars⸗ 
zen Maſern. Damenhandſchuhe zu waſchen und wiedernzuzurſchten. 
Hutfedern von allen Farben, zu waſchen und wieder aufzukrau ßen. 


H 


Ee 
Ingwerbier. Fichtenſproſ⸗ 


8 zu färben, Violette Farbe für Waſchleder. Blaue, Rothe, 
ioteste, Gelbe, Grüne und Braune Anſtreichfarbe fürkeder. Waſch⸗ 
blau zum Bläuen weißer Seidenzeuge und Strümpfe. Seidenzeuge 
ſchoͤn ſchwarz zu färben. Färbung aller Federn. Schwarz für 
Dedern. Scharlachrothe, Roſenrothe, Violette, Gelbe, Vlaue, Grüne, 
dad Braune Federfarbe. Pelz⸗Veitzung und Farbung. Schwarze 
und braune Pelzfarbe. Krimmerpelz zu bereiten. Stroh auf ver⸗ 
ſchiedene Art zu färben: Stroh roth, pomeranzen, iſabell, 
braun, braungelb, violbraun, grün, blau, ſchwarz oder grau und ſittig⸗ 
drën zu färben. Taſchfarbenbereitung: Schwarzer, weißer, 
gelber, rother, dunkelblauer, hellblauer, grüner, dunkelbrauner, 
bellbrauner, rothbrauner, nußbrauner, violetter, feuerfarbener, 
Silber: und Gold⸗Tuſch. Bereitung von Oehl⸗ und Waf: 
ſerfarben: Weiße Oehl⸗ und Wafferfarben, Schieferweiß, Bleiweiß 
und Kreide, Rothe, Gelbe, Blaue, Grüne, Braune und Schwarze 
Debt - und Waſſerfarben. Braunſchweiger Grün. Berlinerblau. 
Saftblau aus Kornblumen. Mahlerfarbe. Gelbe chineſiſche Farbe. 
Lackirung des Leders: Schwarzer, weißer, rother, hellrother, 
Sauer, grüner und gelber Lederlack. Lederfarbiger Lack. 
auf Holz, Meſſing, Eifen, Pappe, Gemählde ꝛe., nebſt 
den Angaben zur Grundirung ſolcher Gegenſtände. 
kakirung für Bilder. Vorſchrift zu einem weißen Grunde. Asphalt: 
firniß. Copalfirniß. Firniß zu muſikaliſchen Inſtrumenten. Lein⸗ 
oͤhlfirniß. Bernſteinſirniß. Mahlerſirniß. Weingeiſtſirniß. Firniß 
zu Tafelwerk, Eichenholz und Eiſengitter. Rother Moͤbelſirniß. Firniß 
m rothen Anftrid der Unterwagen und Kutſchen. Goldfirniß. 
SC, aus Siegellack für Pappdoſen. Fetter Oehlſirniß zu Unter⸗ 
wagen. Schwarzer Firniß zum Eiſenwerk an Chaiſen. Terpentinſir⸗ 
niß. Einen ſehr feinen und wohlfeiten Firniß. Firniß auf Doſen 
und Etuis. Firniß zu Gegenſtänden, welche der Reibung ausgeſetzt 
find. Firniß zu Holzarbeſt und Eiſenwerk. Goldfirniß für phyſt⸗ 
kaliſche Inſtrumente ꝛc., Goldſirniß auf Meſſingwaaren. Firniß zum 
Auftragen auf Gemälde, Goldſirniß für Metalle und Holzarbeiten. 
Oehlſirniß auf Leder, Holz, Glas und glatte Steine. Den 
Back zu ſchleifen und ihm das Feine zu geben, Mittel, um den Bern: 
ſtrinfirniß fo zu bereiten, daß er von moͤglichſt heller Farbe wird. 
Anatomiſcher Firniß. Siegellack zu bereiten. Rothes Slegellack, 
drei Sorten. Gold⸗Siegellack. Gelber, grüner, blauer und ſchwar⸗ 
zer Siegellack. . 


ODekonomiſche Hellkun de. 
Mittel und Belehrungen zur Erhaltung und Wie 
derherſtellung der Geſundheit: Mittel für Zahnſchmerzen. 


Rain: Pulver, vier Arten. Befeſtigung wackelnder Zähne. Zayn⸗ 
latwerge; Zahnopiat. Zahnſpiritus. Mittel gegen die Mundfäule. 


Weiße Mund: oder Trauben⸗Pemade. Gelbe Lippenpomade. Rothe 


‚Eippenpomate. Mittel, das Aufſpringen und Erfrieren der Hände 
und Füße zu verhüten. Mittel gegen erfrorne Glieder, zwei Arten. 
Mittel gegen Huͤhneraugen und Warzen. Mittel gegen das Ber: 
brennen. Blutſtillende Mittel für gewaltfame Verlez⸗ 
zungen: Flüſſige blutſtillende Mittel, Das Thedeniſche Wund⸗ 
oder ußwaſſer. Blauwaſſer, dlaues Wundwaſſer. Pulleniſches 
Wundwaſſer. Alibergiſches Waſſer. 
Brand mit Geſchwulſt. Hufelands Lintment für aufgeſprungene 
Bruſtwarzen. Pulver für verletzte Bruſtwarzen von Doktor 
Falk. Felle von den Augen zu vertreiben. Zwei Mittel wider die 
Entzündung der Augen. Aygenſchwäche zu mindern. Mittel für ver⸗ 
dorbenen Magen und Obſtruktionen des Unterleibs. Mittel gegen 
Verſchleimung des Magens. Wiener Laxir⸗Tränkchen. Mittel gegen 
die Blähungen im Unterleibe, Mittel für Magenkraͤmpfe. Gite 
tür die Kolik. 
Augsburger Schauriſcher Lebensbalſam. Karmelitterwaſſer, oder zus 
ſommengeſetzten Meliſſen-Geiſt. Schwediſche Tinktur. Bruſtmittel. 
Eichre Mittel für Magen⸗ und Unterleibsbeſchwerden. Brechmittel. 
Gelinde Abführungsmittel. aer. 6 und Kohlen ſäure entwik⸗ 
kelndes Magenpulver. Magenpflaſter. Stärkendes Liniment. Brech⸗ 
mittel, Koführungsmittel, Blähungen treibende und Krämpfe ſtil⸗ 
kende Pillen. Säure tilgende Medicamente. Saure tilgendes Pulver. 
Säure tilgender und ſtaͤrkender Trank. Beruhigende Mittel. Krampf⸗ 


D D 


Firniſſe 


U 
] 
kende Spezies für Bäder. Zwei Mittel gegen Magenkrampf. Mittel 
gegen das Scharlachſieber oder rothe Frieſel. Mittel für Verrenkungen, 


Mittel fuͤr den ſchwarzen 


Stärkende Magenmittel für geſchwächte Verdauung. 


8 ſtilendes Pulder. Schmerzen und Krämpfe ſtinende Tinktur. 


SGaͤhrbaͤder. 
Emplart norie, 


Ueber die Feuerwerkerei im Allgemeinea. Arbeiten und Geräthſcha 


E 
ver gegen den Durchfall. Starkende Mittel. Gelind tärkender un 
beruhigender Trank. Staͤrkender Trank. Starkendes Mageneltrir, 
zwei Arten. AReußerliche Mittel. Stärkender Spiritus zum aͤußer⸗ 
lichen Gebrauch bei Unterleibsbeſchwerden. Schmerzſtillende Salbe⸗ 
Staͤrkendes und erwärmendes Magenpflaſter. Daubentons Mittel 
gegen die beſchwerliche Verdauung älterer Perſonen. Bruſtſaft. Kraͤu⸗ 
terſuppe für Schwindſuͤchtige. Bruſt⸗Thee. Bruſtpulver bei ſtarkem 
Huſten. Trank, das Blut zu reinigen. Trank zur Staͤrkung des 
Körpers und Beförderung des Verdauens. Wurm⸗Latwerge für 
Kinder. Weißer Schneeberger Schnupftabak. Grüner Kräuter Schnupk⸗ 
tabak. Mixtur gegen die Sommerflecken. Mi:tel gegen Gicht undRheuma⸗ 
tismen, Opodeldok. Mehre Mittel gegen die gaſſerſcheu oder Hundswuth⸗ 
Mittel gegen die fallende Krankheit. Heilung des Krebſes. Mittel 
gegen die Braune. Mittel gegen die Krätze. Mittel gegen Geſchwüre. 


Mittel gegen das Fauiſieber. Bermerkung, das kalte Fieber betref- 


ſend. Mehrere Mittel gegen den Bandwurm. Wurm⸗Wein. Wurm 
lebkuchen. Roſenſteins Emulſion für Kinder, welche Säure im Magen 
haben. Theriak. Venetianiſchen Theriak. Praͤſervativ⸗Eſſig, NiW- 
ber⸗Eſſig. Praäſervativ⸗ Tinktur gegen epidemiſche Krankheiten 
Raucherungen für contaogiöfe Krankheiten. Blutreinigende Tränke 
Engliſcher Geſundheitsthee. Tränke für die Bruſt. Erweichendt 
Spezies zum Brelumſchlag. Zertheilende Spezies. Gewürzyafte Pip . 


Kopfſchmerzen zu heben. Mittel für Kopfkrämpfe. Augenſtärkendes 
Mittel. Zwei NAugenwaſſer. Bereitung des engliſchen Pflaſters | 
Hülfmittel gegen das Verbrennen. Nürnberger Pflaſte! ` 
Markpomade, das Ausfallen der Haare zu verhin“ 
dern, und bereits verlorenes zu erſegen. Maywüuͤrmer einzumachell 
Mittel gegen die Läufe der Kinder. Augenſtärkendes Mittel. 5 


m 


Behandlung, Pflege und Wartung verſchiedener Hausthiere , M 
geſunden und kranken Zuſtande, um fie ökonomiſch im Werte 
b zu ſteigern. 57 
Maſtung des Rindviehs. Kälber, Schweine, Hühner, Saaft 
Welſche Hühner, Gaͤnſe, Enten und Tauben zu mäften, Kälber 
ohne Milch aufzuziehen. Fiſche zu maͤſten. Haaſen zu füttern, u ; 
fie leicht fangen oder, ſchießen zu können. Mittel für die Blatt! 
oder Rotte der Schaafe, zwei Arten. Krankheit der Kälber zu vi 
huͤten. Schutzmittel gegen Krankheit des Hufes beim Rinde 
Junge Hühner in fünf bis ſechs Tagen fett zu machen. Junge Sit 
hühner aufzuziehen. Mittel aus der Thierheilkunde, I 
Detonomen und Pferbebefiger: Mittel, die Hufe der Pac 
in ihrem Wachsthum zu befördern; fie geſund zu erhalten, De 
Warzen und ahnlichen äußern uebeln zu heilen Aegnptintfanbe hy 
faulende Wunden und Gefhwüre ` Freßvulver für Pferde. Strenge, 
Pulver für Pferde. Latwerge für den Strengel der Pferde. at, 
rend reinigender Trank für Pferde und Rindvieh. Pulver gegen en 
blaue Milch der Kühe. Kühltrank für erhigtes und badurch erkran f € 
Vieh. Laxir⸗Biſſen für krätzige Hunde. Engliſche Kraftkugeln zl 
Pferde. Erprobtes Mittel wider das Aufblähen des Viehes. Ka 
gegen die Viehſeuche. Mittel gegen die Klauenſeuche der Hausthle 
Mittet gegen die Maulſeuche der Thiere. Bewährte Mittel fuͤr Ki 
Hornviehpeſt, zwei Arten. Mittel gegen den Milchbrand des wk 
viehs, der Schweine, Schaafe und Federvieh. Innerliches opt 
Heilmittel für die Lungenſeuche. Bei ſtarker Lungenentzünd 
Mittel für den Lungenkrebs. f 


Kunſtfeuerwerkerei und dahin einſchlagende Gegenſtände « 
Pulver? Schrot, Metallmiſchung für die Geſchütze ꝛc. 16. 
Metallmiſchungen. Anwendung des Putvers zu der Kunf 

werkerei. Miſchungen, oder Sätze für Lanzenfeuer in gett Lengt, 

Farben. Schmeizzeug von verfhfedener Farbe zum Uer rte 
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Kompoſitionen für Raketen von jebem Galiver und allen Dal ee 
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